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Moskau und der Völkerbund .
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Vorher gab der Reichsbischof folgendes unter dem
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In dieser Zeit der Politik des vorsichtigen

Tastens hat nun der ungarische Minister¬

präsident Eömbös seine schon vor längerer

Zeit angekündigte Reise nach Warschau unter¬

nommen . Kein Wunder , Laß sofort Kombi -

Grschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Die Mitgliedschaft bei der NS . - Hago
Zwei Verordnungen Dr . Leys .
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Blick in die Welt .

Die gesamteuropäische Lage hat
Politik in der abgelaufenen Woche keine wesentliche
des Veränderung erfahren . Noch immer steht die

Tastens . Politik unter dem Schatten des Marseiller
Attentats , wenn man auch überall die

Meinung vertritt , daß Marseille kein Sarajevo ist . Die

kühle und besonnene Beurteilung der Lage ist also auch

weiterhin vorherrschend und daran ändern auch nichts
die Presseauseinandersetzungen zwischen Südslawien
und Ungarn . $ tan ist überall bemüht , die durch das

Marseiller Attentat abgerissenen Fäden wieder weiter -

zuspinnen und das gilt ganz besonders auch für die

Pariser Politik Som . gegenüber . Wenn

die französische Presse auch diese Bemühungen in den

letzten Tagen wieder einmal weniger zuversichtlich be¬

urteilte , so will das nicht allzuviel besagen , man be¬

findet sich in einem Stadium der Verhandlungen , in

dem jeder bemüht ist , möglichst viel für sich herauszu¬

holen . Sicher ist nur , daß man bei diesen Verhandlun¬

gen sehr viel langsamer vorankommt , als man ur¬

sprünglich in Paris hoffte , denn als Termin für die

Romreise Lavals wird jetzt das Ende des Monats No¬

vember oder gar erst der Anfang Dezember genannt .
Bis dahin hat man also noch etwas Zeit für dir Ver¬

handlungen hinter den Kulissen .

___________ über Bündnisse und Blockbildungen auf¬

tauchten , die zweifellos weit über das Ziel hinausschießen .

Zustande gekommen ist in Warschau bekanntlich

lediglich ein polnisch - ungarisches Übereinkommen über

geistige Zusammenarbeit . Das besagt naturgemäß

nicht , daß man nicht auch über die hohe Politik ge¬

sprochen hätte , nur daß eben solche Gespräche nicht
immer gleich zu Vereinbarungen und Ententen zu

führen brauchen . Es ist aber begreiflich , daß Eömbös

den Weg nach Warschau fand , nachdem Polen durch seine

selbständige Politik klar zu erkennen gegeben hat , daß es

heute zu jenen Staaten gehört , die kein unbedingtes

Interesse mehr an der Erhärtung des heutigen euro¬

päischen Zustandes haben . Die Fühlungnahme mit

Warschau mußte Eömbös umso zweckmäßiger erscheinen ,
als ja Frankreich auf Italien einen starken Druck aus¬

übt in dem Sinne , daß Mussolini den ungarischen Re¬

visionswünschen eine endgültige Absage erteilen solle .
Wir möchten aber nicht annehmen , daß Eömbös mit

Resultaten über diese Fühlungnahme hinaus gerechnet

hat , denn daß für Polen eine Festlegung im rein

ungarischen Sinne die Selbständigkeit der polnischen

Politik beeinträchtigen würde , liegt allzu sehr auf der

Hand , als daß man den polnischen Politikern eine solche
Maßnahme zutrauen könnte . Historische Erinnerungen
und die Tatsache , daß zwischen beiden Staaten keinerlei

Interessengegensätze bestehen , haben die Warschauer

Unterhaltungen ohne jeden Mißklang verlaufen lassen .
Bemerkenswert erscheint dabei noch , daß Eömbös das

Interesse Polens nachdrücklich auf den Donauraum hin -

Ströme von Blut im Bürgerkrieg , Kirchen wurden in

Asche gelegt , und man weiß , mit welcher Anteilnahme
und mit welchen Hoffnungen Moskau diesen spanischen
Aufruhr verfolgte . In Österreich rüstet der radikale

Austro - Marxismus in bedenklicher Weife . Mußte doch
auch Minister Fey feststellen , daß hier der Sowjetrubel
rolle . In Frankreich hat sich Moskau eine günstige
Position dadurch gesichert , daß die rote Einheitsfront
zustandekam , die nun eine lebhafte Propaganda gegen
die Verfassungsplane des französischen Ministerpräsi¬
denten ins Werk gesetzt hat , und die Sozialdemokraten
in eine immer schärfere Opposition gegen den Staat
hineintreibt , überall versucht der Kommunismus unter
dem Deckmantel des Kampfes gegen den Faschismus
die Linksparteien für feine Ziele zu gewinnen .

Damit hat man freilich verhältnismäßig wenig Er¬

folg gehabt . So hat in England die Arbeiter¬

partei die Vorschläge für die Bildung einer Einheits¬
front abgelehnt . Das gleiche gilt für die polnischen
Sozialdemokraten , sowie für Schweden , Däne¬
mark und Holland . Am 13 . November tritt in

Paris eine Konferenz der 2 . Internationale zusammen ,
und auch sie wird sicherlich eine Zusammenarbeit mit
der kommunistischen Internationale ablehnen , schon
weil die offiziellen Parteibüros nicht freiwillig in den

Selbstmord . WMiMgen werden ^ den eine solche Ver¬

einigung bedeutet . Es ist aber sicher kein
'

Zufall , daß
die verstärkte kommuni st ische Agitation
mildem Eintritt Sowjet ! ustlands in
den Völkerbund zusammenfällt . Schrieb
doch dieser Tage in schöner Offenheit das Moskauer
Blatt der 3 . Internationale : „ Die Front der revo¬
lutionären Aktivität erbält eine besondere Stütze durch
die Tatsache , daß das internationale Ansehen der

Sowjetunion durch den Beitritt zum Völkerbund unge¬
heuer gewachsen ist .

" Worte , die allen denen , die sich
für den Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund

einsetzten , doch wohl zu denken geben dürften .

_ — vu >uiuuy « u . Der
'

Reichsbischof berief einen
B ischofs rat , der in der Hauptsache die kirchenpolitischen
« ragen behandeln soll .

gen machen mußten , um Herr der Lage zu bleiben .
Die kommunistische Arbeit beschränkt sich nun aber

keineswegs nur auf diese Gebiete , vielmehr ist ja bei
der letzten Streikwelle in den Vereinigten Staaten von
Amerika auf die kommunistischen Umtriebe verwiesen
worden , während der Draht jetzt von einer verstärkten
kommunistischen Tätigkeit in Brasilien zu berichten
weiß . Das jedoch bedeutet nicht etwa , daß Europa
vernachlässigt wird . In Spanien flössen wieder

as . Berlin , 27 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Holländische Blätter haben dieser Tage
die Aufmerksamkeit auf die rege k o m m u n i st i s ch e
Propagandain Asien gelenkt , eine Propaganda ,
die sich mcht nur auf die holländischen Kolonien er¬
streckt , sondern auch,auf Britisch - Indien und
Indo - China . Ist doch gerade für Indien ein
völlig neuer Organisationsplan in Moskau aufgestellt
worden , der vorsieht , daß nach den Grundsätzen völliger
Dezentralisation unter den nationalistischen Kreisen
der eingeborenen Bevölkerung gearbeitet werden soll .
Aber trotz der Freundschaft mit Paris macht die kom -

nistische Propaganda keineswegs an den Grenzen
ndo - Ehinas Halt , sondern gerade hier ist eine schärfere

munistische Tätigkeit als jemals festzustellen . Auch
hier versucht Moskau , die Strömungen sich nutzbar zu

achen , die die Unabhängigkeit der kolonialen Besitzun¬
gen zum Ziele haben . Nach der gleichen Methode wird
auch in Niederländifch - Jndien gearbeitet . Darüber
hinaus wird berichtet , daß auch auf den Philip¬
pinen sich die Arbeit Moskaus stärker fühlbar macht .
So sei es auffällig gewesen , daß ein bereits zusammen -
gebrochener Streik in der Zigarreniindustrie von
Manilla wieder aufgeflammt sei , und daß plötzlich hier
die Streikenden wieder über Mittel verfügt hätten , die
ihnen nur von kommunistischer Seite zugeflossen sein
können , zumal zu gleicher Zeit eine starke Propaganda

werk — Betriebsführer und Gefolgschaftsleute — tätigen
Parteigenossen zur NS .- Hago verfüge ich hiermit , daß sofort
die Überführung der zur Zeit noch in der NSVO . organi¬
sierten Parteigenossen aus Handel und Handwerk in die
NS .- Hago erfolgt . Vis zum 1. Dezember 1934 muß diese
Überführung in sämtlichen Gauen vollzogen sein ."

Inzwischen hat man in London die Ee -

Flotten - spräche wieder aufgenommen , die der

gespräche Vorbereitung der Flotten -
in London , konferenz des nächsten Jahres

dienen sollen . Man ist sehr vorsichtig ,
man hat

'
sich nicht gleich zu dreien zusammengesetzt ,

sondern man verhandelt zunächst nur jeweils zu zweien .
Dabei ist bisher von Abrüstung wenig oder

garnicht die Rede gewesen , während ja die

Flottenkonferenz ihrerseits eigentlich den Abrüstungs¬

verhandlungen , die sich auf die Land - und Luftrüstun -

gen beziehen , neuen Auftrieb verleihen sollte . In der

Hauptsache geht es zunächst darum , daß die Japaner
die Gleichberechtigung verlangen , dann aber ist jeder
der drei Verhandlungsteilnehmer der Ansicht , daß

Waffen , die ihm unbequem werden können , abgeschafft ,
die Waffen , die ihm selbst dagegen nützlich sind , unbedingt

beibehalten werden müssen . Die Japaner sind bei

diesen Verhandlungen offenbar bemüht , sich die Unter¬

stützung Englands zu sichern , und sind auch bereit ,
sich das auf wirtschaftlichem Gebiet etwas kosten zu

lassen . Die Gespräche sind aber noch so sehr im An -

fangsstadium , daß eine wirklich einwandfreie Beurtei¬

lung der Aussichten nicht möglich ist , denn auch hier

schraubt man die Forderungen ja zunächst recht hoch,, um

möglichst viel erreichen zu können . Die Japaner selbst

sind mit ihren Einzelforderungen überhaupt noch nicht

herausgekommen , was nicht gerade zur Erleichterung

der Verhandlungen beitragen dürste .

Donnerstag und Freitag am Sitz der Reichs -

cung versammelt . Unter dem Vorsitz des Reichs -

Kirchenfragen besprochen . Es herrschte

Bildung eines Bischofsrates .

Ministerialrat Jäger gibt seine kirchenpolitische Funktion
zurück .

Berlin , 26 . Okt . Kirchenamtlich wird mitgeteilt : Die
Deutschen Evangelischen Landesbischöfe und
Bischöfe einschließlich der süddeutschen geistlichen Kommissare

Berlin , 26 . Okt . Der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley ,
ff “ soeben zwei Verordnungen erlassen , die die Mitglied -
mwt in der NS .-Hago zum Inhalt haben . Die erste Ver¬
ordnung macht es sämtlichen Mitgliedern der NSDAP ., die

Betriebsführer und Eefolgschaftsange -
3 ? r 1Se im Handel und Handwerk tätig sind , zur Pflicht ,

ameigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Ausnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinuugstage aufgegeben werden .

eegugipteiie : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Vertag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Herr Reichsbischof ! Nach grundsätzlicher Erledigung der

^sir gestellten Aufgabe der organisatorischen Gestaltung der
Deichen Evangelischen Kirche lege ich , wie ich Ihnen schon
vor einiger Zeit angekündigt habe , meine kirchenpolitische
Funktion in Ihre Hande zurück . Es ist meine Überzeugung ,
dag der innere kirchliche Aufbau und Ausbau , der nun mit

Zusatz aller Kräfte zu beginnen ist , nur auf die tätige
Mitarbeit des Landes gegründet werden kann . Ich schlage
2hnen deshalb vor , einen engeren Rat der Bischöfe zu be¬
rufen . der Ihnen für die Aufbauarbeit int Sinne wachr -
Wter Befriedung zur Verfügung steht .

Ich hoffe und wünsche , daß das Werk zum Heil des
deutschen Volkes gelingt .

Ungerechtfertigte Preissteigerungen .

Genaue Erhebungen .

Berlin , 26 . Okt . Verschiedene Preissteigerungen haben
in den letzten Monaten und Wochen . wiederholt Anlaß zu
eindeutigen Erklärungen gegen diese

'
Erscheinungen seitens

' des Reichswirtschaftsministeriums gegeben . Trotzdem trat
beim Käuferpublikum nicht die erwartete Beruhigung ein .
Einzelne Fälle zeigten auch offensichtlich , daß diese selbst¬
verständliche wirtschaftliche Disziplin nicht über¬
all vorhanden war und vielfach ein direktes Ein¬
schreiten der staatlichen Organe erforderlich machte . Die
Frag « der Preissteigerung ist somit nicht auf das wirt¬

schaftliche Gebiet begrenzt geblieben , sondern ist von poli¬
tischem Interesse für die Öffentlichkeit geworden .

Die Reichsleitung der Partei hat sich daher
entschlossen , eine groß angelegte Aktion in die Wege zu
leiten , und genauestes Material über die Preisbewegungen
zu sammeln , um sowohl den berechtigten Klagen als auch
dem leeren Geschwätz und den Gerüchten ein Ende zu be¬
reiten .

In den Durchführungsbestimmungen , die an die Unter¬

gliederungen ergehen , wird besonders daraus hingewiesen ,
daß Eingriffe in die Preisgestaltung zu
unterbleiben haben , und daß es vielmehr der Sinn

dieser Aktion sei , genauestes Zahlenmaterial und Stimmungs¬
berichte zu sammeln .

Ferner wird in den Bestimmungen den ausführenden
Untergliederungen eine genaue Analyse der bis¬

herigen Preisentwicklung übermittelt , um sie in
die Lage zu versetzen , sich auch volkswirtschaftlich und wirt -

' schaftspolitisch einwandfreie Urteile bilden und abgeben zu
können . Die Aktion soll zu Beginn der zweiten
Nooemberwoche schlagartig überall im ganzen Reich
einsetzen . In der Presse werden bereits in der nächsten
Woche eingehende Berichte gegeben werden . Mit der Durch¬
führung der Eesarntaktion ist die NS . - Hago als zu¬
ständiges Amt für Hande ! und Handwerk in der Partei be¬

auftragt worden . Nach Abschluß der Aktion ,
und Sichtung

des Materials werden die gesammelten Erfahrungen dem

Reichswirtschaftsministerium übergeben werden .

" ingen wird ihr zur Pflicht gemacht .
Der Wortlaut der gmeiten Verordnung ist folgender :

Durchführung meiner Anordnung vom 18 . Oktober
. über Zugehörigkeit sämtlicher sm Handel und Hand -

26 . Oktober an ihn gerichtete Schreiben des Rechtswalters
| Deutschen Evangelischen Kirche , Ministerialdirektor

Jager , bekannt :

Iie Mfitjitntion ite tamuuM
.

Moskau an der Arbeit . — Verstärkte kommunistische Aktivität auf der ganzen Linie .

Absage an die dritte Internationale .
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Ein Angriff gegen Herriot

aus dem radikalsozialistischen Parteitag .

Paris , 26 . Okt . Die Freitagnachmittags - Sitzung

erklärt werden müßten , da die Ausstellung von den

autonomen Behörden des Memellandes seinerzeit nach
anderen Grundsätzen erfolgte . Vermutlich wird man

dann den Inhabern der für ungültig erklärten Päße
das Wahlrecht aberkennen und damit nähert man sich
dann stark dem Ziel , daß bei etwaigen kommenden

Wahlen nur noch die eingewanderten Eroßlitauer ihre
Stimme abgeben könnten . Charakteristisch ist aber auch ,

daß die Litauer den großen Memel - Prozeß , in dem ja

angeblich der Beweis für eine Verschwörung gegen den

Sicherheits - Luftpolizeiflotte von 1000 modernen Kampfflug¬
zeugen .

Am Schluß der Nachmittagssitzung kam es dann noch zu
einem Zwischenfall . Ein Kongreßteilnehmer stellte den An¬
trag , man möge in Abweisung der Tagesordnung den Bor¬
stand der Partei er st nach der Aussprache über
die allgemeine Politik benennen .

Der Vorsitzende der Partei , Herriot , empfand bieten
Antrag als ein gegen ihn gerichtetes Werk und
erklärte , daß er bereit sei , zwar nicht sein Amt als Vorsitzen¬
der niederzulegen , aber am Samstagvormittag seine große
Rede nur in seiner Eigenschaft als Parteimitglied , nicht als
Vorsitzender zu halten . Schließlich legte sich der Sturm mit
der Feststellung , daß Herriot auf dem

'
vorjährigen Parteitag

in Vichy satzungsgemäß auf zwei Jahre zum Parteivorsitzen¬
den gewählt worden ist . so daß also die Wahl eines neuen
Vorsitzenden überhaupt nicht stattfindet .

Heil Hitler !

i . A . gez . Müller -Scheld , Eaupropagandaleiter .

Ein befremdendes Arteil .

Saarbrücken , 26 . Okt . Der Hausmeister der Landes -

Diplomaten - Empfänge beim Führer . , 1

Botschafter Suritz überreicht sein Beglaubigungsschreiben .

Berlin , 26 . Okt . Der Führer und Reichskanzler empfing

?
eute den neuernannten Botschafter der Union der

sozialistischen Sowjetrepubliken , Herrn Jakob
Sacharjewitz Suritz , zur Entgegennahme seines Beglaubi¬
gungsschreibens . Der Empfang fand im Hause des Reichs¬
präsidenten statt . Der Botschafter wurde nach dem üblichen
Zeremoniell von dem Chef des Protokolls Gesandten Graf
Bassewitz von der Botschaft abgeholt und im Wagen des

Führers zum Hause des Reichspräsidenten geleitet ; das Per¬
sonal der Botschaft folgte in besonderen Wagen . Im Vorhof
des Reichspräsidentenhauses erwies eine Ehrenwache dem
Botschafter die militärischen Ehrenbezeigungen . An dem
Empfang nahm außer den Herren der Umgebung des Führers
und Reichskanzlers der Reichsminister des Auswärtigen
Freiherr von Neurath teil .

Im Anschluß an den Botschafter der UdSSR , empfing
der Führer und Reichskanzler den neuernannten Gesandten
der Union von Südafrika , Herrn Dr . S . F . N . E i e, so¬
wie den neuernannten kubanischen Gesandten Herrn Dr .
Aurelio Fernadez E o n ch e s o zur Entgegennahme ihrer Be¬

glaubigungsschreiben .

litauischen Staat erbracht werden sollte , wieder einmal

verschoben haben , und zwar nun auf den 15 . Januar
des kommenden Jahres . Ganz offenbar ist es den
Litauern eben immer noch nicht gelungen , das erforder¬
liche „ Beweismaterial "

zusammenzubringen . Die Wahl
des 15 . Januar , das heißt eines unmittelbar auf die

Saarabstimmung folgenden Termins , läßt überdies
den Schluß zu , daß man es in Litauen gern sähe , wenn
die Weltöffentlichkeit sich möglichst wenig mit diesem
Monsterprozeß beschäftigen würde .

In England hat die Arbeiter -
Ein neuer Partei bei Nachwahlen einen neuen
Labour - Wahlsieg erringen können . Der zuletzt im

Sieg . Besitz der Liberalen befindliche Wahlkreis
Nord Lambeth wählte nunmehr einen Ab¬

geordneten der Arbeiterpartei . Zu einem Teil mag der

Arbeiterpartei die Wahlmüdigkeit im bürgerlichen
Lager zugute gekommen sein , andererseits bleibt aber

beachtenswert , daß der Kandidat der nationalen Ar¬

beiterpartei , das heißt der Partei des Ministerpräsi¬
denten Macdonald , außerordentlich schlecht abschnitt . In
Labour - Kreisen verzeichnet man diese Tatsache mit

Wohlgefallen und verweist voller Stolz darauf , daß die

Arbeiterpartei nunmehr während der Lebenszeit des

gegenwärtigen Parlaments bereits 7 neue Sitze er¬

rungen habe , während die Konservativen keine Neuge¬
winne , sondern nur Verluste zu verzeichnen hatten .
Daß bei der außerordentlich starken Mehrheit der Kon¬

servativen keine Gefahr für die Regierung Macdonald

besteht , braucht wohl kaum besonders betont zu werden .
Schwierig könnte die Situation für das Kabinett erst
werden , wenn ein Teil der Konservativen bei der Be¬

kanntgabe der Verfassungsvorschläge für Indien , die

am 22 . November erfolgen soll , gegen die Regierung
Stellung nehmen würde , was nach den Ergebnissen des

konservativen Parteitages durchaus möglich erscheint .
Immerhin wird die Regierung aber auch den neuen

Wahlsieg der Labour - Partei als Zeichen dafür
nehmen müssen , daß die Unzufriedenheit mit der Politik
der nationalen Konzentvationspolitik im Wachsen be¬

griffen ist .

Englische Blätter haben dieser Tage

berichtet , daß der Völkerbund sich mit

der Beschwerde der Memelländer über

die litauische Gewaltpolitik

beschäftigen werde . Ist es vielleicht
darauf zurückzuführen , daß die amt¬

lichen litauischen Stellen den Herren Franzosen in der

letzten Zeit immer wieder Liebeserklärungen machen ?

Immer wieder spricht man von der litauisch - französischen

Freundschaft , und je mehr die französischen Blätter

gegen Polen Stellung nehmen , umso mehr unter¬

streichen die amtlichen litauischen Stellen , wie sehr die

Jnteresien Frankreichs mit denen Litauens überein¬

stimmen . Ganz offensichtlich hofft man als französische

Gegenleistung für diese Freundschaftsbeteuerungen auf
eine Unterstützung des litauischen Standpunktes bei der

Erörterung der Beschwerde der Memelländer . Dabei

scheint eine schleunige und gründliche Prüfung der

ganzen Angelegenheit durch den Völkerbund umso er¬

forderlicher , als die Litauer bereits zu einem neuen

Schlag gegen das Deutschtum im Memelgebiet aus¬

holen . Sie sind sich darüber Har , daß sie niemals die

deutsche Mehrheit im memelländischen Landtag werden

beseitigen können , wenn man nicht Mittel und Wege
findet , daß nur noch Großlitauer wahlberechtigt sind .
Nun hat man ja schon den Mitgliedern der beiden

nationalsozialistisch gerichteten Parteien die Wahlbe¬

rechtigung aberkannt . Das aber reicht nicht aus , und

so hat man jetzt eine Paßkontrollkommission eingesetzt ,
die alle Pässe der Memelländer nachprüfen soll . Dabei

hat man die Vorschriften so gefaßt , daß allein in der

Stadt Memel etwa die Hälfte aller Pässe für ungültig

klage gegen Hausmeister
wurde , Die zur Vollstreckung _ . , „
rufenen Polizeibeamten in der rechtmäßigen Ausübung ihres
Amtes durch Gewalt gehindert zu haben und anläßlrch der

vor dem Hause der Deutschen Front stattfindenden Zusam¬
menrottung versucht zu haben , durch Gewalt und Drohung
mit vereinten Kräften die Polizeibeamten zur Unterlassung
der Durchsuchung zu nötigen . Ferner wurde er angeklagt ,
verschiedene mit der Durchführung beauftragte Polizei -

beamte vorsätzlich und widerrechtlich der persönlichen Frei¬
heit beraubt zu haben . Als Zeugen waren die an der Aktion

beteiligten Polizeibeamten , darunter Machts , geladen .
Dieser hatte es jedoch vorgezogen , sich mit einem gleichzeitig
angesetzten Termin beim Amtsgericht zu entschuldigen .

Die geladenen Zeugen vermochten jedoch kein

wesentlich belastendes Tatsachenmaterial
vorzubringen . Lediglich ein der SPD . angehörender Poli¬
zeibeamter erklärte , daß ein großer Mann auf der Straße
vor dem Hause der Deutschen Front beleidigende Ausdrücke

ausgestoßen hätte . Bei Gegenüberstellung erklärte der Be¬
amte , daß Jäger der fragliche Mann sei . Durch keine der

Zeugenaussagen wurde jedoch eindeutig erwiesen , daß bei

Jäger der rechtliche Tatbestand des Aufruhrs und des Wider¬

standes gegen die Staatsgewalt vorlag . Der Generalstaats¬
anwalt beantragte wegen Widerstandsleistung auf fünf Mo¬
nate und wegen Freiheitsberaubung auf vier Monate zu
erkennen , zusammengezogen zu acht Monaten Gefängnis .

In seinem Plädoyer legte der Verteidiger des

Jäger , Dr . Ney - Saarlouis , ausführlich dar , daß die ge¬
samte Anklage in sich zusammenfalle . Selbst
aus den Zeugenaussagen der Belastungszeugen ginge nicht
hervor , was eine so hohe Gefängnisstrafe rechtfertigen könne .

Nach eineinhalbstündiger Beratung verurteilte der

Oberste Abstimmungsgerichtshof Jäger zu sieben Monaten

Gefängnis wegen Widerstandsleistung und Beamtennöti¬

gung . Wegen Freiheitsberaubung wurde er freigesprochen .
Jäger wurde sofort im Eerichtssaal verhaftet und ins Ge¬

fängnis gebracht .
Die Aufgaben des Heeres .

Belgrad , 26 . Okt . Ministerpräsident U s u n o w i t s ch
verlas am Freitag in der Skupschtina die Regierungs¬
erklärung .

Der Ministerpräsident begann seine Ausführungen mit
einem N a ch r u f für den verblichenen König Alexander I . ,
dMen heroisches Leben und Wirken er ausführlich schilderte .
„ Niemals,

" rief der Ministerpräsident aus , „ wird es einen
Südslawen geben , der die Taten jenes großen Führers ver¬
gessen wird "

. Darauf bat der Ministerpräsident die Volks¬
vertreter , dem ganzen Lande denDanküerRegierung
für die einzigartige Teilnabme der Bevölkerung an den Be -
gräbnisfeierlichkeiten zu übermitteln , tote der Welt
die unerschütterliche Geschlossenheit und die Einheit des
Staates vor Augen geführt hätte . Bei der Erwähnung
des jungen Königs Peter II . veranstalteten die
Abgeordneten stürmische und langanhaltende Begeisterungs¬
kundgebungen . Diese Kundgebungen wiederholten sich in
fast ebenso starkem Maße , als U

'
unowitsch auf die süd¬

slawische Armee zu sprechen kam . „ Wir sind davon über¬
zeugt

"
, erklärte der Ministerpräsident , „ daß das Heer nicht

nur dem jungen König treu sein , sondern auch die Grenzen
des Staates bis zum letzten Mann verteidigen wird . Seiner
ruhmreichen Überlieferung gemäß wird das Heer gegebenen -

Die WsWiM bei ber LMesNling W DMen Front
vor dem Obersten Abstimmungsgerichtshof des Saargebiets .

radikal sozialistischen Parteitages in Nantes war haupt¬
sächlich durch einen langen Bericht über die Außenpolitik
ausgefüllt , den Abgeordneter Cot vortrug . Er stellte fest , daß
Kriegsdrohungen auf der Welt lasteten und daß
angesichts dieser Drohungen die beruhigende Betätigung
des Völkerbundes an Kraft und an Ansehen verloren habe .
Immerhin sei ein baldiger Krieg nicht zu be¬
fürchten und zwar wegen der wirtschaftlichen Zerrüttung
und wegen der diplomatischen Isolierung Deutschlands . ( !)
Ein Krieg würde heute für Sieger wie Besiegte in gleicher
Weise verderblich sein . Schließlich empfahl er eine europäische

Dieses strenge Urteil , das heute vom Obersten Ab¬

stimmungsgerichtshof gefällt wurde , wird in weitesten
Kreisen Der Saarbevölkerung kein Verständnis finden
können . Nach den dürftigen Zeugenaussagen und dem
mangelnden Veweismaterial durfte erwartet werden , daß
das Gericht nicht auf eine Strafe erkennen würde , die wohl
für schweren Terror , nicht aber für den vorliegenden Fall
angemessen erscheint . Daß das Urteil aber noch um zwei
Monate über den Antrag des Staatsanwalts ( fünf Monate )
hinausging , übertrag alle Erwartungen .

Besonders eigenartig muß es überdies erscheinen , daß
die Verurteilung wegen Beamtenbeleidigung er¬
folgte , obwohl auf ausdrücklich « Anfragen der Verteidigung
erllärt worden war , daß kein dahingehender Strafantrag
vorläge . Bei einer Würdigung des Strebens des Obersten
Abstimmungsgerichtshsfes nach Objektivität dürfte jeden¬
falls dieser schwerwiegende Richtspruch in den Augen der
Saarbcvölkcrung vielfach als ein Urteil empfunden worden

fein , das mit seiner Strenge einerseits einschüchternd wirken ,
airdererseits offenbar auch der stets in Genf ein williges Ohr
finbeitben Separatisteufront die „ Objektivität

" des Gerichts

bowetien sollte . Di « bisher bewiesene mustergültige

Disziplin der Deutschen Front hat jedenfalls keine Veran¬
lassung geboten , ein derartig hartes Exempel zu statuieren .
Im übrigen ist es bedauerlich , daß das Abstimmungsgericht
nicht die Umstände gewürdigt hat , die zu dem ganzen Zwi¬
schenfall geführt haben . Denn nicht die Polizeiaktion als
solche ist es gewesen , die einen gewissen Widerspruch hervor¬
gerufen hat , sondern das verletzte Rechtsbewußtsein der Be¬
völkerung .^ Die Beauftragung des Emigranten Machts mit
der Durchführung der Haussuchung bei der Deutschen Front
durch Herrn Knox war von der Bevölkerung nicht nur als
bewußte Provokation empfunden worden ; vielmehr ist diese
sich durchaus auch der Tatsache bewußt , daß nach dem Saar¬
statut , welches der Bevölkerung das Recht gibt , nur von
einheimischen Polizeikräften betraut zu werden , die Auf¬
nahme landfremder Elemente in die Polizei durchaus un¬
statthaft ist . Für die moralische Urheberschaft der Vor¬
gänge , die sich anläßlich der Haussuchung am 19 . Juli er¬
eigneten . ist nach Auffassung der Bevölkerung also nicht der
harmlose Hausmeister Jäger , sondern in erster Linie das
provo k atorische Auftreten des Emigranten¬
kommissars Machts sowie seine rechtswidrige dienst¬
liche Verwendung verantwortlich zu machen .

Die talDortliMn des Marseiller Mentats
Regierungserklärung in der Skupschtina .

leitung der Deutschen Front , Karl Jäger , wurde am

Freitagvormittag vom Obersten Abstimmungsgerichtshof des

Saargebietes zu sieben Monaten Gefängnis wegen
Widerstandsleistung in Tateinheit mit Aufruhr und Be -

amtenbeleidigung verurteilt . Die Regierungskommission
hatte im Anschluß an die unter Leitung des bekannten Emi -

?
rantenkmnmissars Machts vorgenommenen Haus -

uchungen bei der Landesleitung der Deut¬

schen Front am 19 . Juli dieses Jahres eine Reihe von

Strafanträgen gegen angeblich an dieser Haussuchung ,
betei¬

ligte Personen gestellt . Die Generalstaatsanwaltschaft des

Obersten Abstimmungsgerichtshoses hielt jedoch nur die An -

Jäger aufrecht , der beschuldigt
treckung der Haussuchung be -
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Bekanntmachuuü -

Dienstag , den 30 . Oktober , dankt die Deutjche Ar .
beits - Front dem Führer dafür , daß er sie als Gliede¬
rung der Bewegung vollgültig anerkennt und sie dadurch mir
zu dem Fundament des Dritten Reiches erklärt hat . Diese
beispiellose Ehrung des arbeitenden Menschen wird ihr Echo
finden in feierlichen Appellen auf öffentliche ^
Plätzen und in Sälen .

Zugleich wird dabei ein Bekenntnis zum Win¬
ter h i l f s w e r k als der größten sozialistischen Tat abgelegt
werden .

Die schon festgelegten Veranstaltungen von Kras «
durch Freude sowie die Vorführungen der Gaufilmstelß
können auch in der Zeit bis zum 15 . Dezember durchgeführt
werden , wenn dabei für das Winterhilfswerk in entsprechen¬
der Weise geworben wird ; jedoch dürfen die angekündigten
Zentralkundgebungen in den Kreisstädten , die vom 5 . bis
12 . November ( ausschl . 9 . November ) zur Durchführung kom¬
men und die ich von hier aus festlege , nicht gestört werden . .

Die Ausgaben der Arbeitsfront .

Entlastung des Treuhänders .

Berlin , 26 . Okt . In einem Kommentar zu der Verord¬

nung des Führers über die Aufgaben der Deutschen
Arbeitsfront führt der Leiter des Presseamtes der

Deutschen Arbeitsfront , Hans B i a l l a s aus , daß die Ver¬

fassung der Deutschen Arbeitsfront geschaffen wurde , um M :
Einfluß der Partei klar herauszustellen . Der Deut¬
schen Arbeitsfront sei bijj Rolle eines Schlichters über¬

tragen worden , und jeder Amtswalter der Deutschen Ar¬

beitsfront , der vom Stabsleiter der PO . eingesetzt ist.
handie im Auftrag seines Führers . Niemand habe mehr
das Recht , die Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront , dir
in Ausübung ihres Dienstes die Gemeinschaft im Betriebe

sicherzustellen hätten , als betriebsfremde Elemente zu N *

zeichnen . Die Deutsche Arbeitsfront werde ihren Ehrgeiz
darein setzen , die staatlichen Institutionen , also in erster
Linie die Treuhänder der Arbeit , möglichst zu entlasten uns
bei allen vorkommenden Streitigkeiten als Schlichter aufzu¬
treten . Die Treuhänder würden dadurch die Möglichkeit
erhalten , sich noch mehr . . als bisher allen entscheidenden
Fragen zu widmen . Die Tragweite der neuen Verordnung
|€ i ungeheuer , und heute in ihrer letzten Auswirkung noch

gar nicht abzusehen .

falls restlos seine Aufgaben erfüllen
"

. Hinsichtlich ms

Marseiller Anschlages erklärte Usunowitsch , die

südslawische Regierung müsse darauf dringen , daß nicht nur
die Personen , die den verbrecherischen Anschlag verü -st
hätten , ihrer Bestrafung zugeführt würden , sondern dab
man auch die Verantwortlichkeiten für den
Mord kiarstelle . Die Regierung werde auf dieser

Forderung beharren , so wie sie auch bestrebt sein werde , mu
allen terroristischen Organisationen ein Ende zu machen -

Die Außenpolitik streifte der Ministerpräsident nur
mit einem einzigen flüchtigen Satz , in dem er mitteilte , vag

Südslawien mit allen seinen Freunden und Verbündet - «

auch weiterhin zusammenarbeiten wolle . Dagegen beraZrr
er sich eingehend mit der Innenpolitik , die die Regte -

rung in Befolgung der Grundsätze des verblichenen £ nr : g*

Alexander führen werde , der die südslawischen Stamme äu =

sammengeschweißt und die Einheit des Volkes zum
griff seiner Arbeit erhoben hatte . . -

In politischen Kreisen fiel es auf , daß der Minister¬
präsident mit starker Betonung von den Aufgaben de »

Heeres gesprochen hatte , die Grenzen des Staates im Be¬

darfsfälle zu verteidigen . Der Entschlossenheit der Reg : eru « --
in dieser Hinsicht entsprach im Übrigen auch die Stimmu « »
des Hauses , das den Kriegsminister , Armeegeneral Per »

Zivkowitjch , zu Beginn der Sitzung , als sich die neue Rea -t '

rung vorstellte , mit reichem Beifall begrüßte .
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Dee Hooet öes Sonntags

cene gi
- Hause

en Sieg über den Nürnberger ,Mub
" die in Fürth ver -

tne günstige Position wieder zurückerobern . Fürth , das

Hause gegen Bayern München spielt , könnt « aus dem
mchener Großkampf profitieren !

Einheimischen am vorigen Sonntag gegen Schwanheim ge¬

zeigt haben , ist anzunehmen , daß Ludwigshafen leer ausgeht .

Die Begegnungen am Sonntag :

Gau Südwest :

FK . Pirmasens — Union Niederrad .
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach .
Wormatia Worms — FSB . Frankfurt .

. Borussia Neunkirchen — Sportfreunde Saarbrücken .
Saar 1905 Saarbrücken — 1. FK . Kaiserslautern .

Klassen la , 1b und 2a
könner am Start . AI

gerne sieht .

nieiftetfäaft und fünfte .

Ommer nodj $ af ) lteicfye Titelbewerber in SüMeutfälanö .

Süddeutschland .

Nur neun Punktespiele .

I . In den vier süddeutschen Gauen finden insgesamt nur

neun Spiel « der Gauliga statt , da die meisten Vereine

Ipieler für die Gaumannschafren abstellen müssen . Der

Tpielplan hat folgendes Aussehen :
'

Vaden : TSV . Nußloch — TV . Hockenheim ; TV . Ett¬

lingen — FK . 1908 Mannheim .

Württemberg : Tgd . Göppingen — Tbd . Göppingen ;
TSV . Süssen — Stuttgarter TV .
I Bayern : 1 . FK . Bamberg — TV . Sündersbühl ;

: Polizei München — 3S5 . Milbertshofen ; TV . Ingolstadt 1861
— ÄQV . 1879 München .

Staffel 10 : Mainz :

3n der Mainzer Staffel haben die Kanufreunde

Biebrich einen schweren Gang auf dem Mombach er

Sand vor . sie dürfen dort keinen Punkt « inbüßen , wenn

sie mit vorne bleiben wollen . Außerdem spielen : FSV . 1905

Maiin gegen TSV . Raunheim , Tura Kastel gegen Tgs .

Rüsselsheim und Tv . Kostheim gegen Tn . 1846 Kastel .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 startet in Frankfurt .

Morgen Sonntag veranstaltet der SSK . Sparta

Frankfurt große verbanbsoffene Schwimmkämpfe . West -

und süddeutsche Spitzenklasse geht an den Start . Die Mann¬

schaft des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 hat sich in der

Übergangszeit für die kommenden Hallenfeste entsprechend
vorbereitet , so daß man wohl in dem einen oder anderen

Rennen ein gutes Abschneiden unserer Vertretung erwarten

darf . Besonders heiß umstritten werden di « 4X200 -Meter -

Brust staffel 2b und die 4X100 - M - Kraul staffel 2a .

Doch noch spannender dürften sich die Einzelkämpfe der
* ' - ~

gestalten . Hier sind die besten Einzel -

iues in allem , ein Fest , wi « man es

bringen . Der Platz wird den Wiesbadenern kaum liegen .

Umsomehr mutz sich die Elf ins Zeug legen , um den Mam -

zern auf den Fersen zu bleiben und unter Umstanden die

Verfolger abzuschütteln . Ein Ziel , das aller Anstrengungen
wert ist ! Die Mannschaftsaufstellung ist unmeranbeit ge¬

blieben . Anstoß in Flörsheim bereits um 2 Uhr . — Vorher

spielen die Reserven , wobei auf Wiesbadener Seite wieder

Scholz mitwirkt

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

Kickers Wiesbaden — Germania Weilbach .

FSV . 1908 Schierstein — SSV . Hattenheim .

FB . Sonnenberg - Rambach — Sportfreunde - •

SV . 1919 Biebrich — FK . Oestrich .

SpBgg . Eltville — SpVgg . Nassau .
SV . Winkel — FB . 1902 Biebrich .

Wenn nicht alles trügt , bleibt auch morgen d . : Tabellen -

führunq der SMgg . Eltville unangetastet . spVgg .

Nassau hat sich zwar in den letzten Wochen ganz nett

herausgemacht , ob die Stabilität der Elf aber im Rhelngau

den Anforderungen des schwersten Auswärtskampses bereits

gewachsen sein wird , scheint doch sehr fraglich zu sein . Anstoß

der beiden 1 . Mannschaften um 1 Uhr ( 2- ® -) .
un \ nm

; LU
(il . M . ) . Auch der FW . 1902 Biebrich hat noch nicht m

Winkel gewonnen , wo . überhaupt nicht allzuoft Punkt «

verschenkt werden . Dagegen darf man den FS 'B . lua «

Schier st « in ( 3 Uhr , Dotzheimer Straße ) gegen den Ta¬

bellenletzten , SSV . Hattenheim der m dwser Saison

noch nicht einmal ein Tor geschossen hat , sicher in Front er¬

warten . Auf größeren Widerstand wird der o $ . 1919

Biebrich stoßen , denn der FK . Oestrich versteht auch

auswärts zu kämpfen und Punkte zu sammeln . .
Die Kickers ringen mit aller Macht um em « Der -

besserung ihrer inzwischen unhaltbar gewordenen Posttim .

Fünf Spiele und zwei Punkte find eine sehr dürftige Aus .

beute hoffnungsvoll begonnener Meisterschaftsspiele . Dies¬

mal ist auf „ Kleinfeldchen
" Germanial Weilbach zu Gast

ein « Kampfmannschaft , di « nichts verschenkt und sehr star
'

i

beachten ist . Nur ein « Kickerself rn bester Ver,afiung kann

den Anschluß an die Mittelgruppe Herstellen .

Auch in Sonnenberg - Rambach stehen sich « bem

bürtige Vereine gegenüber . Die Dotzheimer haben nach

mißglücktem Auftakt doch allmählich eine schnellere Gangart

eingeschlaqen und sind dabei bis auf den 4 . Platz vor¬

gedrungen . Die Sonnenberger versuchen gleichzuzl -ehen uns

vertrauen hierbei auf Mannnschaft und Platzvorteil . Anstoß

um 3 Uhr ; vorher 2 . Mannschaften .

Kreisklasse II . Wiesbaden :

Post - SB . Wiesbaden — SB . Erbenheim .

FK . Eddersheim — Reichsbahn -TSV .

SB . Niedernhausen — To . Vlerstadt .

Tgd . Marxheim — SpVgg . Hochheim .

. Eine interessante Kraftprobe führt morgen vormittag

um 1115 Uhr auf dem Sportplatz Waldstraß « den Post -

SV . mit dem Tabellenführer SV . E r b e n h e r m zusammen .

Beide Vereine erlitten -bisher noch keinen Punktverlust ,

allerdings haben die Erbenhemter schon em pschweres

Hindernis wie Nassau Diedenbergen siegreich genoimnen ,

wägend die Postsportler allenfalls auf den Sieg m Edders¬

heim Hinweisen können . Ausschlaggebend scheint zu sem , datz .

die Post gerade gegen Erbenheim gute Partien zu liefern

pflegt und den Gästen anscheinend die einheimische Elf mch .

besonders liegt . Man ist auf das Ergebnis gespannt .

SMgg . Hochheim und Tv . B i e r st a d t mußten ih . e

Auswärtsspiele gewinnen , dagegen würde der R e i w s -

bahn - TSV . schon zufrieden sein , wenn es ihm gelange , in

Eddersheim wenigstens einen Punkt zu ergattern .

Gruppe Rheingau :

SpVqq . Frauenstein — SB . Lorch .
SV . Eibingen — SK . Waldstratze .
SV . Niederwalluf — Germania Rüdesh " Ji .

FK . Kiedrich — SB . Erbach .

SMgg . Frauenstein müßte ihren Siegeszug auch

gegen Lorch fortsetzen können , obwohl die East « bisber au -

zwm Spielen 3 Punkr « herausholten . Keine Aussichten kann

man dem SK . W ° l d st r a ß e in E i b ing eh einraumen ,

wo bereits der morgen spielfreie Poltzet -M . jefietterte
C ® .

Niederwalluf verteidigt zu Hause ^ n 2 Tabellenplatz

gegen die Rüdesheimer , wahrend K t « d r i ch i-m An -

gitif auf Erbach di « gleiche Stelle zu besetzen Hoffi .

Städtetampf Wiesbaden — Köln

her Amateurboxer im Paulinenfchlötzchen .

Am Sonntag , 4 . November , steigt im Pauline li¬

sch lößchen Wiesbaden der Kampf gegen den zur Zeit in

bester Form befindlichen Voxklub ..Rhen a nt a Ä o In .

Dieser Klub , der über eine gute kampfstarke Mannichazt ver¬

fügt vermochte vor einiger Zeit den weitbekannten Boxklub

Colonia " Köln nach Punkten abzufertigen , ein Zeichen , daß

wir es hier mit einer der besten deut -schen Klubmannschaslen .

, u tun haben . Dies ist schon Grund genug den Gasten mit

den besten Kämpfern , di « den Vereinen zur Verfügung stehen ,

aufzuwarten . Aus diesem Grunde haben sich die beiden

Wiesbadener boxsporttreibenden Vereine der 1 . Wies¬

badener Amateur - Boxklub und ^ K . „ Heros

entschlossen , den Großkampfabend gemeinsam zu starten , und

wird eine ausgewählte Mannschaft , verstärkt -durch die

Mainzer Kämpfer Bamberger , Reidel und Ims , den

Kölnern , wovon wir zuerst nur einige Namen wie W - nkes ,

1 Eaumeister ; Cremer , 2 . deutscher Meister und Kampfspiel -

; p « ger ; Nyssen , Eaumeister . und Sistig , Gaumeister , erwähnen

wollen , gegenübergestellt .

Sdjwümnen »

Die Futzball - Gauliga .

Das Programm des Sonntags ziert einige Eroß -

ämpf .e , u . a . die Begegnungen FK . Pirmasens — Union

lieber rod , VfL . Neckarau — SV . Waldhof , FK . Pforzheim
s PfR . Mannheim , Union Böckingen — SV . Feuerbach ,
Bader München — 1 . FK . Nürnberg unlb SpVgg . Fürth —

lagern München . In Südw « st ist also dem M . Pir¬
masens bzw . Union Niederrad ( wir glauben FK .
Zirmasens ) Gelegenheit gegeben , an den diesmal spielfreien
^ dwigshasener Phönix etwas heranzukommen , während am
liederwalö zu gleicher Zeit das wichtige Anschlutztreffen
Eintracht gegen Kickers steigt , wobei der Platzoerein
eine schlechten Aussichten hat . In Baden dürfte der ispiel -

reie FK . Freiburg voraussichtlich von der Spitze verdrängt
oerden . Neckarau , Pforzheim und Waldhof haben die

^ otze Chance ! In Württemberg , wo der Tabellen -

Mer ebenfalls spielfrei ist , könnte der SV . Feuerbach mit

>en Kickers günstigstenfalls gleichziehen , nämlich wenn er

$ Böckingen gewinnt . Das gleiche gilt aber auch für
Mingen , das allerdings schon zwei Verlustpunkte mehr har
ils bie Kickers . In Bayern kann Wacker München durch

Kreisklasse I :

Sportfreunde Wiesbaden — Tv . Brackenheim .

Tgs . Biebrich — Tgd . Winkel .

Di « beiben in Führung liegenden Landoereine kommen

am Sonntag in die Stadt . Die Sportfreunde weÄten

( um 3 Uhr auf ihrem Platz an der Mosbacher © trage ) dem

Tv . Breckenheim ebensowenig anhaben können wie di «

Tgs . Biebrich der Tgd . Winkel . Reichsbahn -TSV .

ist spielfrei . ,
In der Kreisklasse IL konnte der V -L . 1934 Dotz¬

heim noch nicht in die Runde eingereiht werden . In,olge -

deisen spielen hier nur ( um 3 Uhr ) Tv . Aur in gen und

T sch st . Wallau gegeneinander . Die Tgd . Hochheim

jetzt aus .

Gau Südwest .

Polizei - SB . Darmstadt — Tgs . Offenbach .
To . Haßloch — Pfalz Ludwigshafen .

: Wegen der Vorrunde zu den Pokalspielen der Gati -Aus -

Dahlmannschaften mußte der Spielplan der Liga stark , ein¬

geschränkt werden . In der Südwestelf , die in Bielete - d

Sen Westfalen antritt , stehen die Spieler aus Herrnsheim ,
«fenheim und Schwanheim , die unlängst in zwei Freund -

lchaflskämpfen gegen württembergisch « Vertretungen ihre
- Kuervrobe bestanden haben . Dadurch bleibt auch der SV .

Wiesbaden spielfrei , der seinen dritten Gang in Friesenheim
erledigen sollte . v , .

In Darmstadt begegnen sich bei neue und bei bis¬

herige Tabellenführer . Letzres Jahr konnten di « Offenbacher
bi « beffischen Polizisten im Vorspiel noch 6 :5 bezwingen ; im

Rückspiel mußten sie aber schon mit 2 :9 die Überlegenheit des

Gegners anerkennen . Diesmal erscheint es bei aller Achtung
vor ihrer Leistungssteigerung ausgeschlossen , datz sie gegen
« n deutschen Meister , zumal auf desien Platz , etwas aus -

echten und den in Wiesbaden verlorenen Boden wieder

Ssttmachen können . — In Hatzloch streiten die beiden

Tabellenletzten um di « ersten Punkte . Rach dem , was di «

Um den fjandbaUpotal .

Die Handball - Punktekämpfe im Reich « rsahren morgen
Tonntag eine ganz gewaltige Einschränkung , bedingt durch
die Pokalkämpfe der Gaumannschaften , die mit sieben Vor -

lundentreffen eingeleitet werden . Das achte Spiel , das

zwischen Brandenburg und dem Pokalverteidiger Sachsen , ist
bekanntlich auf den 4 . November vertrat worden . So ergibt
sich also für die Vorrunde folgender Spielplan :

Augsburg : Bayern — Württemberg .
Gießen : Nordhessen — Baden .
Bielefeld : Westfalen — Südwest .
Köln : Mittelrhein — Nordmark .
Düsseldorf : Niederrhein — Niedersachsen .

Jf Oppeln : Schlesien — Mitte .
Königsberg : Ostpreußen — Pommern .

Di « Begegnung in Augsburg müßte mit einem sicheren
-Sieg der bayerischen Vertretung enden , ebenso - erwarten wir
Laden in Gießen glatt gegen Nordhessen in Front . Sowohl
in Bielefeld , als auch in Köln und Düsseldorf , erscheint
die Frage nach dem Sieger völlig offen . In Oppeln wird
der Gast zu einem Sieg kommen , und in Königsberg müßten
die Ostpreußen gewinnen .

Bezirksklasse Rheinhessen .

Mainzer „ Derby
"

SB . Flörsheim —- SV . Wiesbaden .
FSB . 1905 Mainz — Tura Kastel .
SB . Kostheim — Germania Okriftel .
Hafsia Bingen — FBgg . 1903 Mombach .
FV . Geisenheim — Opel Rüsselsheim .
SB . Gonsenheim — Olympia Weisenau .

Unter Umständen kann die bisherige gedrängte Rang¬

ordnung in der rheinhessifchen Tabelle am morgigen Sonn¬

tag auf gelodert werden . Opel Rüsselsheim und FBgg .
1903 Mombach , bie punktgleich den 3 . und 4 . Platz be¬

legen , stoßen auswärts auf starke Gegnerschaften , wobei,zu
beachten ist , daß die Opelstädter in der verflossenen Saison

zu Hause wie in Geisenheim beide Punkte hergaben .

Und Mombach wird in Bingen , wo Hasiia zum ersten -

mal zu Hause ( nach 6 Spielsonntagen !) antritt , eine

äußerst entschlossene Elf oorfinden , die unter allen . Umstän¬
den eine Verbesserung ihrer zur Zeit mehr als schwachen

Position erreichen will . Bei der gegenwärtigen Situation

können also die Gastmannschaften zufrieden sein , wenn sie

wenigstens je einen Punkt von den Kampsfeldern mit nach

Hause bringen . Auch G e r m a n i a O k r i f t e l , als Spitzen¬
kandidat , hat die keineswegs berückend « Aussicht , in Kost -

heim unter die Räder zu geraten , wie das bekanntlich vor

acht Tagen den Mombachern passiert ist . Ob den Eonsen -

Heimern im Treffen gegen die sich bisher wacker schlagende

Olympia Weisenau der erste Sieg dieser Saison

glücken wird , bleibt abzuwarten . Im Vordergrund der Er¬

eignisse aber stehen diesmal die Begegnungen in Mainz und

Flörsheim . Das Mainzer „Derby
" ist freilich nicht

mehr die große Kraftprobe von «Hedem , zumal die Vorortler

anscheinend in diesem Jahre gar nicht aus die Beine kommen

wollen , bleibt aber nach wie vor eine zugkräftige Sache , bte

dem FSV . 1905 « in volles Haus bescheren wird . Die Kasteler
werden natürlich gegen den alten Rivalen wieder mtt

schärfster Waffe ankämpfen , aber wir glauben doch , daß sich

am Fort Bingen Rotweiß zwei neue Punkt « sichern wird ,
um damit ein weiteres Hindernis im Vorkampf aus dem

Wege geräumt zu haben .

SVW . darf jetzt nicht versagen !

Sein Gang an den Main darf keineswegs zu den An¬

nehmlichkeiten der Punktekämpfe gerechnet werden , zumal
der SV . Flörsheim erst vor acht Tagen durch ein Un¬

entschieden in Okriftel außerordenliche Widerstandskraft be¬

wies die er auf heimischem Gelände zweifellos noch zu

steigern vermag . Eine rasche Entscheidung im Sinne

der Wiesbadener muß daher vom Anpfisf an erstrebt wer¬

den . Keine unnütze Balltändelei , sondern allein das Streben

nach Torerfolgen kann den Sportverem morgen vorwärts

Bezirksklasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

Eintracht Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden .
Post - SB . Wiesbaden — Tgd . Schierstein .
T » . Erbenheim — NSK . Wiesbaden .
Tv . 1846 Biebrich — SV . 1919 Biebril j .

Eintracht und Turnerbund beginnen bereits

um 10 .45 Uhr auf dem Hauptplatz von Kleinfeldchen . Als

Turnerbund Ende , September trotz langer Ruhepause,in dem

durch Eauamtsleiterverfügung zum Freundschaftstreffen ge¬
wordenen Aufstiegskampf gegen Eintracht nur 7 :10 unterlag ,
durfte angenommen werden , daß er in der 2 . Klasse eine

bessere Rolle spielen würde , als er das bis jetzt vermochte

Morgen hat er das Glück , « inen in der Verteidigung ge¬

schwächten Gegner anzutreffen . Wir glauben dennoch nicht

an seinen Sieg ; aber vielleicht wird der Unt er Med diesmal

nicht o groß . Die übrigen Spiele fangen um 3 Uhr an .

T g p . Schierst « in versucht auf dem Platz an der Wald¬

str aße , ihr « führende Stellung gegen die Post zu behaupten ;

wenn diese nicht mehr zeigt als am vorigen Sonntag , wird

es ihr gelingen . Erbenheim und NSK . kämpzen um

den besseren Platz im Mittelfeld . Auf dem heißen Boden

des Vorortes sind die Rotweitzen in ihrer augenblicklichen

Verfasiung keineswegs vor einer Schlappe sicher . Au ) dem

Dyckerhoftplatz geht es zwischen Tv . 184 6 und » V . 191,9
um die Vorherrschaft in Biebrich . Bei den Bezirksam -

stiegspielen im vorigen Jahre hat sich der Turnverein mit

8 :6 durchgesetzt ; es wird dem Sportverein schwer fallen , ihn

zu verdrängen .

Bei den 2 . Mannschaften greift Sportverein
( um 9 .30 Uhr auf dem Platz an der Frankfurter Straße )

neuen NSK . zum erstenmal in den Kampf ein . , Ein -

trabt und Turnerbund spielen um 12 Uhr auf Klein¬

feldchen Tv . 1846 Biebrich und SV . 1919 Biebrich

um 1. 15 Uhr auf dem Dyckerhoftplatz .

Gau Baden :

VfL . Neckarau — SV . Waldho .f
R FK . Pforzheim — DfR . Mannheim ,
v Phönix Karlsruhe — FK . 1908 Mannheim .

VfB . Mühlburg — Germania Karlsdorf .

Gau Württemberg :

VfB . Stuttgart — SV . Göppingen .
" Union Böckingen — SV . Feuerbach ,
f Sportfreunde Stuttgart — 1. SSV . Uhr .

| Sportfreunde Ehlingen — SK . Stuttgart .

Gau Bayern :

ft Wacker München — 1 . FK . Nürnberg ,
fe SpVgg . Fürth — Bayern München .
s Jahn Regensburg — Schwaben Augsburg .
■ SpVgg . Weiden — MSV . Nürnberg .
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ohne Aufschlag im Ausschank

Spezialität : Wildragout mit Klößen

Der Streik der 20 000 Seidenarbeitcr im Paterson -

Bezirk , der am Mittwoch ausgebrochen war , ist beigelegt
worden .

Gesunde , leistungsfähige
Füße sind die Vorbedin¬
gung für frohes ungehin¬
dertes Wandern . Lassen
Sie deshalb in unserer
Fußpflege - Abteilung Ihre
Füße im pat Fußspiegel
kontrollieren , bevor Sie
eine Wanderung antreten .
Die Fußkontrolle erfolgt
völlig unverbindlich .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG.
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

* Durchführungsverordnung über die Errichtung wirt¬
schaftlicher Pflichtgemeinschaften in der Braunkohlenwirtschaft .
Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Die heute im
RGB . erschienene Verordnung zur Durchführung der Ver¬

ordnung über die Errichtung wirtschaftlicher Pflichtgemein¬
schaften in der Braunkohlenwirtschaft will den beteiligten
Wirtschaftskreisen -n der bedeutsamen Aufgabe der Gewin¬

nung von T r e i b st 0 s f und S ch m i e r ö l aus einheimischen

Neues aus aller Welt .

Der Landschreck Niederösterreichs .

Verbrecher brandschatzt Bauerndörfer .

Wien , 26 . DEL Der Brandstifter und Einbrecher Alois
Sailer , der kürzlich vier Bauernhöfe in einer Ortschaft
Niederösterreichs niederbrannte , um während der Verwir¬

rung Einbrüche zu verüben , wird langsam zum Schrecken des

nordöstlichen Niederösterreich . Schwer bewaffnet dringt er
in kleine Bauerndörfer ein , plündert und raubt und ver¬

steckt sich dann wieder in den Wäldern . Am Donnnerstag
verübte er drei Einbrüche , zuerst einen bei seinem Vater ,
dann einen in der Ortschaft Niederkreuzstätten und
einen dritten in der durch seine Brandstiftung ohnedies so
schwer heimgesuchten Gemeinde O be r kre uz stätte n . In
den in Betracht kommenden Bezirken Niederösterreichs wur¬
den zahlreich « Gendarmen zusammengezogen , um die Ver¬

folgung in ganz großem Maßstab « auizunehmen . An dieser

Versolgungsaktion werden außerdem noch Schutzkorpsleute
und bewaffnete Bauern teilnehmen .

Umschlag -

Schuhe
Wolle m

Baumwolle
Gr . 30 - 42

dieselben m Kappe u

Fleck Gr 36 - 42 < 1

Radio
Apparate
AUeReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . L . ERKST
launusstraße 13
u. Rheinstraße41

Es ladet freundlichst ein Gustav Mappes und Frau

Rest . Felsenkellerchen

Wochenschau .

anderen Völker « ingesehen haben werden , werden wir einen
Schritt weiter kommen auf dem Weg « der Bereinigung der
Weltwirtschaftskrise .

dabeisogesundundfrisch!Dashd:
Dr . ernst Richters <

FrUhstückskräutertee
lertiggebrachh-MöditenSiecikMJ
auchso schlankund jung seins 1
VersuchenSie es noch"heute!
InApotheken,DrogerienvorriBgt
auchinTabletlenform
.Drix-Tabletten "
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Ausgezeichneter

Blüthner -

Flügel
mod . Aust , 750 Mk.
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Samstag und Sonntag
das beliebte

Felsenkeller - Oktoberbräu

Bekanntmachung .
Die Ur . ' ugend Papterfetzen . wie

Einwickelpapier , Straßenbahn¬
fahrscheine und Flugblätter , Lbst -
schalen . Obstkerne usw . aus der
Straße wegzuwersen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigke - t Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenblldes bilden die herum -
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonst ' .en
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten Es ist schon
wiederholt oorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
find und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art . aus
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . -Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind -
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Bolizeiverwaltuug .

Sdiuh - Kuhn
Das Schuhhaus der größten Auswahl

Wiesbaden

Hauptgeschäft : Bleichstr . 11
Zweiggeschäfte : Kirchgasse9
Biebrich : Horst - Wesselstr . 26

Hauptschriftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Aulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; ffir tat ?
politischen Nachrichtendienst : i. V. Fritz Günther ; für unpolitische Beiträge MD
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , IknJtH
und Gewerbe : Willi Prmpel ; für Umgebung, Provinznachrichten vnd tat '
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Aalfq ^Z

sämtlich in Wiesbaden .
DurchschnittS ' Luflage September 1934: 17670 Sonntags allein : 19270

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. ScheUenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden, Langgasse 2LwCagMatt »f?<«Rr™

Gesamtleitung :
Dr , phu . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Gerichtssaal .

Todesurteil

im Halberstadter Mordprozcß .

Halberstadt , 26 . Ott . 2m Mordprozeß gegen {J
Doppelmorder Guftav Büker aus Bielefeld -Brad ,
wede verkündete das Halberftädter Schwurgericht nach fünf -
viertelstündiger Beratung folgendes Urteil :

Der Angeklagte ist des Mordes in zwei Fällen , in L-D
den Fällen in Tateinheit mit schwerem Raub , schuldig « j
wird daher zweimal zum Tode und den Kosten

Verfahrens verurteilt ; auch wird auf Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit « ^
Lannt . Die zur Tat benutzte Pistole und Munition wetbnd p
eingezogen .

Der Angeklagte nahm das Urteil ruhig und gefaßt arW
und behielt sich die Abgabe einer Erklärung vor .

2n der Urteilsbegründung führte Landgerichts - -
direktor Dr . Pfanne u . a . aus : Es ist ein eigenartiges ju -- i
fammentreffen , daß zu derselben Zeit , in der das Reichs¬
gericht das Urteil gegen den ersten Harzmörder Mosch fei
stätigt , das Halberftädter Schwurgericht den zweiten Harz -f i
mörder zum Tode verurteilen muß . 2n dem einen FM
handelt es sich um einen Lustmörder , in diesem Fall um

"

einen Raubmörder . Ob der erstere gefährlicher ist oder fei !

zweite , darüber braucht sich das Gericht kein Urteilub |
bilden . Der Vorsitzende schilderte dann die beiden MoD

fälle ; er gab ferner ein klares Bild über die Person iss .
Verurteilten und ging auf die Einzelheiten bei der wj
gehung der beiden Mordtaten ein . Die Auswahl der Orte •

und die Ausführung der Taten hatten nicht den geringM
Zweifel darüber gelassen , daß der Täter wohlüberlegt W
Schüsse abgegeben habe .

ZK » \tl

Arbeit statt Konferenzen .

5it Brüssel haben die Länder des sogenannten „ Gold¬
blocks "

getagt , um die Frage der Erleichterung und damit
des Ausbaues der Handelsbedingungen untereinander und '

mit dem anderen Ländern zu beraten . Wie dies bei solchen
internationalen Tagungen schon allmählich zur Selbstver¬
ständlichkeit geworden ist , kam bei diesen Beratungen nichts
anderes heraus als etwas Schriftliches , nämlich ein Schluß¬
protokoll , das garnichts besagt . Ein weiteres Ergebnis ist
das , daß in einiger Zeit erneut eine Konferenz eunberufen
werden soll . Natürlich wurden auch , wie das bei diesen
internationalen Verhandlungen üblich ist , Unterausschüsse
gebildet , Sekretariate eingerichtet , kurz gesagt : es wurde

organisiert . Was dabei herauszukommen pflegt , ist
uns aus den 15 Jahren , die hinter uns liegen , zur Genüge
bekannt . Das Nachkriegsdeutschland hat sich an biepen
Konferenzen sehr häufig beteiligt . Eine Menge unproduk -

tioer Arbeit wurde geleistet . Das nationalsozialistische
Deutschland hat auch hierin reinen Tisch gemacht . So lange
man in der Welt versucht , Schwierigkeiten durch

Konferenzen zu beseitigen , ist nichts getan . Wir

arbeiten in Deutschland . Das ist mehr wert und

dient vor allem dem Volksganzen . Erst wenn dies die

Geistesgestörter tötet sechs Menschen .

Ltueebeck , 27 . Okt . Ein früherer Postbeamter hat an¬

scheinend in einem Anfall geistiger Umnachtung sechs
Menschen getötet und zwei weitere verwundet . Unter

seinen Opfern befinden sich drei Postbeamte , seine beiden

Schwestern im Alter von 62 und 63 Jahren , eine Nichte und

zwei Neffen .

Ein Austtalien - Flugzeug verbrannt .

London , 27 . Okt . Wie aus Allahabad ( Britisch -

Jndienj gemeldet wird ereignete sich beim Start des Flug¬
zeuges der Holländer Asjes und Geys « n dor fer , die

auf dem Fluge nach Australien wegen eines Maschinen¬

schadens in Allahabad Zurückbleiben mußten , ein schwerer
Unglücksfall . Das Flugzeug stieß aus dem Rollfeld mit
einem Kraftwagen zusammen , der Brennstoff transportierte .
Beide Fahrzeuge gingen sofort in Flammen auf .
Die beiden Flieger sprangen in aller Eile aus der Kabine
und kamen mit leichten Verletzungen davon , während der

indische Kraftwagenführer schwel verletzt wurde . Das Flug¬
zeug brannte in wenigen Minuten vollständig nieder .

Sy das bekannte Schuhhaus

nur Wellritzstraße 32 Wiesbaden

Elegante und preiswerte Mäntel * Jacken ' Kragen
in allen Preislag en

Kürschnermeister Repke
Laden und Werkstätten Langgässe 16

Ruf 24483

Arbeitsbeschaffungskredite der Sparkassen .

Aus einer Statistik der „Deutschen Sparkassenzeitung
"

geht hervor , daß die Sparkassen im ersten Vierteljahr 1931
Ärbeitsbeschaffungskredite im Gesamtbeträge von rund
310 Mill . RM . zur Verfügung gestellt haben . 2m zweiten
Vierteljahr sind dann weitere Bewilligungen in Höhe von
insgesamt 180 Mill . RM . erfolgt . Die deutschen Spar¬
kassen haben also in der ersten Halft « des lausenden Jahres
in .264 000 Einzelfällen Arbeitsbeschaffungskredite gewährt
und dadurch rund 389 Mill . RM . zum Kampfe gegen dre
Arbeitslosigkeit eingesetzt . Etwa zur Hälfte handelte es sich
um Gebäudeinstandsetzungs - Kredite , die für Die
Arbeitsbeschaffung von großer Bedeutung waren . Die
Durchschnittsbeträge der bewilligten Arbe

'
itsbeschaffungs -

kredite haben sich im zweiten Vierteljahr 1934 gegenüber
dem ersten erheblich erhöht . Das ist wohl baia

'
uf zurück¬

zuführen , daß mit dem Fortschreiten des Konjunkturauf¬
schwungs größere Arbeiten in Angriff genommen worden
sind , und daß weniger Reparatuvkredite , dafür aber mehr
Neubaukredite bewilligt wurden . 2e mehr die Sparkassen¬
einlagen zunehmen , in desto größerem Umfange werden die
Sparkassen zur Finanzierung der Arbeitsbeschaffung bei¬
tragen können .

Schaefer
versendet -allen Interessent

von Beginn des Novemb *

bis zum Weihnachtsfest 3

kostenlos
künstlerisch

ausgestattete |

ModeBriest
in zwangloser ReihenfolS

Füllen Sie bitte cke» z
Abschnitt der

nächsten Anzeige 1
an dieser Stelle aus , |
senden Sie ihn ein oderOA

geben Sie ihn in einer » j
Schaefer - Geschäft ab .— A

Sie erhalten dann kosten !^
und unverbindlich W

WA - MM - W
Sie finden darin

guten Rat für sich 1

selbst , Anregungen M j
schöne Weihnachts - 1
gaben ,
und schließlich werden ^
Sie die hübschen Blatt # j
als nette Erinnenm9
auf heben !

Rohstoffen weitgehende Handlungsfreiheit lassen . Auch
in der Verordnung vorgesehene Möglichkeit staatlicher
flußnahme will die Privatinitiative nicht einschränksn
dein nur sicherstellen , daß die hier verbundenen privaten
öffentlichen Interessen in Einklang bleiben . Die durch m3
Verordnung bestimmten Abweichungen von den aktienr - tz»i
lichen Vorschriften der HGB . sollen die Errichtung
Braunkohle - Venzin - AG . beschleunigen und ihill
Finanzierung erleichtern .

* Italienische Getreidebörsen bleiben geschlossen . \
der italienisch « Ackerbauminister im ständigen GetreftM
Ausschuß mitteilte , werden die vor einem halben SafoJ
wegen spekulativer Umtriebe geschlossenen GetveidiZ
börsen in Italien nicht wieder eröffnet . Die Bauern
Mühlenbesitzer haben sich gegen die Wiedereinführung feg
Getreidenotierungen ausgesprochen .

Wirtschaftliche
Abnahme der Wellarbeitslosigkeit , aber keine Belebung

des Welthandels .

In einer Untersuchung der Wirtschaftsabteilung des
Bölkerbundssekretariats über die We l tp r o d u k t i o n
und die Bewegung der Weltpreise in -den Jahren
1925 bis 1934 wird festgestellt , daß der Tiefpunkt in der
Entwicklung der Weltproduktion schon Mitte 1932 erreicht
worden ist . 3n den letzten zwei Jahren sind die Weltvor¬
räte der meisten Rohstoffe und Erzeugnisse kleiner geworden
und die Preise zeigten infolgedessen teilweise wieder
steigende Tendenz . Allerdings sind Rückschläge nicht
ausgeblieben . Der Welthandel ist in letzter Zeit nicht mehr
weiter geschrumpft , zeigt aber auch noch keine Belebung . Da¬
gegen ist die industrielle Erzeugung auf Grund einer ge -
desserten Binnenmarktkonjunktur in den meisten Ländern
gestiegen und die Weltarbeitslosigkeit hat abzunehmen be¬
gonnen .

Wiesbaden
Ellenbogengasse 10

mlt Gummisohle

^ Preiswerte Hausschuhe'* '
mit Altgummisohle
für Herren . . 68

für Damen . . 58 a
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Gegen die Jndienpolttik der britischen
Regierung .

Sine scharfe Rede des Präsidenten des indischen Rational -
tovgresses .

London , 27 . Okt . (Eig . Drohtmeldung .) Wie aus
Bombay gemeldet wird , hielt am Freitag der Präsident
- es indischen Nationalkongreffes Babu Rajendra Prasad auf
- er 48 « r -Tagung des Kongreffes eine scharfe Rede
gegen die Weißbuchpolitik und Wirtschafts¬
politik der Regierung Indiens . Die britische Regierung ,

Ja sagt er , sei schuldig , nicht nur die Forderung der indischen
Nation nach voller Unabhängigkeit , sondern auch die weit
gemäßigteren Forderungen der Inder ahzulehnen . An -

jcheinend habe man auf britischer Seite nicht oie Absicht ,
auch nur einen kleinen Teil der Macht preiszugeben . Die
Verfassung , di « Indien auferlegt .werden solle , werde
die Lage noch schlimmer gestalten , als sie heute schon sei .
Die Ereigniffe der letzten Jahre hätten keinen Zweifel über
di « Haltung der britischen Regierung gegenüber den natio -
nalen Bestrebungen des indischen Volkes gelassen . Zeit und
Weltkräfte , so schloß der Redner , helfen uns . Vor allem ist
Gott mit uns in diesem großen Kampf des unbewaffneten
Volkes , das lediglich mit den Waffen der Wahrheit und
Friedfertigkeit gegen eine äußeret mächtige Regierung
Stapft , die , bis zu den Zähnen bewaffnet , ausgerüstet i |t
mit Len letzten Maschinen der Zerstörung , die die Wissen¬
schaft und menschliches Können erfunden hat . Für uns gibt
es kein Zurück . Das Ziel ist klar . Es ist nichts ge -
lingercs als die Unabhängigkeit .

Golf mit Politik .

London . 26 . Okt . Norman Davis spielt am Samstag
mit dem japanischen Botschafter M a t s u d e i r a Golf . Beide
werden den Tag allein auf dem Golfplatz verbringen und
miteinander frühstücken . Man erwartet , daß Matsudeira
im Verlauf des Tages dem amerikanischen Vertreter die
gleichen Vorschläge darlegen wird , wie es am Freitag von
den Japanern gegenüber dem britischen Vertreter ge¬
schehen ist .

: In Kreisen der amerikanischen Abordnung werden die
Aussichten für ein günstiges Ergebnis der Flotten¬
besprechungen p e s s i m i st i s ch beurteilt . Man macht dafür
die Haltung verantwortlich , die bisher von den Japanern
während der ersten Woche der Konferenz an den Tag gelegt
worden ist .

Sic japanische Flottenabordnung in Downing - Street .
London , 26 . Okt . Die japanische Flottenabordnung suchte

heute morgen Downing Street auf und besprach sich mit
den britischen Ministern und Sachverständigen .

Früherer bulgarischer Handelsminister
verhaftet .

Sofia , 26 . Okt . Auf Beschluß der Regierung ist am
Fieitagnachmittag der frühere Handelsminister des
Kabinetts Muschanoff , G i t s ch e f f, der der Bauernpartei
angehört hat , verhaftet und nach der westbulgarischen
Stadt Berkowitz » abgeschoben worden . Die Verhaftung er -
iolate , weil die Regierung davon Kenntnis erhalten hatte ,
« fi der ehemalige Minister in seinen früheren Partei¬
kreisen Stimmung gegen die jetzige Regierung
gemacht , und versucht hatte , seine alten Parteibeziehungen
trotz Regierungsverbot aufrecht zu erhalten .

Nach zuverläffigen , von amtlicher Seite jedoch noch nicht
bestätigten Meldungen sind die beiden ehemaligen Minister
Katschakoff und Werb en off , die im Kabinett nach¬
einander das Finanzministerium inne hatten , im Laufe des
Freitags ebenfalls verhaftet worden .

Große Unterschlagungen in der Sowjetunion .

Zwei Staatsanwälte veruntreuen über eine Million Rubel .

Moskau , 26 . Aug . Bei einer Untersuchung im Volks -

kommiffariat für Justiz in der ukrainischen Re¬
publik wurde fsstgestellt , daß der Vertreter des Staats¬
anwalts der Ukraine , Raswadowski , und der inspizierende
Staatsanwalt der Ukraine , Tyverowski , den Staat um
1 2 20 00 0 Rubel betrogen haben . Eine ganze Reihe
höherer Justizbeamter der Ukraine war an diesen Verun¬
treuungen beteiligt . Die Untersuchung ergab weiter , daß
der ehemalige ukrainische Justizkommissar Poljakow , der
zurzeit ukrainischer Volkskommissar für Kommunalwesen ist ,
und sein ehemaliger Stellvertreter Swinko , der zurzeit
Hauptkommiffar für Sozialversicherung in der Ukraine ist .

Estlingen .

Von Rudolf Herzog .

Wenn unsere Väter sich nicht weiterfanden in den Gegen¬
sätzlichkeiten zwischen Zeit und Gewand , so nannten sie cs
fremdwortgewaltig einen „ Anachronismus

"
. Wanderten sie

heute mit uns durch die blühende Neckarstadt , den stählernen
Gesang der Maschinenfabriken , das sausende Spindellied der
Spinnereien in den Ohren und dennoch die Burg aus dem
Stadthügel , wehrhafte Stadtmauern und wuchtige Tortürme
vor Augen , sie würden kopfschüttelnd kein anderes Wort für
das Eßlingen von heute zu finden wissen . Darin aber besteht
der hohe Reiz der schwäbischen Industriestadt , daß sie die alte
Gewandung wie ein Sonntagskleid in Ehren hält und sich
damit schmückt , wie ein Sohn es mit einem verbrämten
Mantel tut , wohl wissend , daß solch kostbares Pelzwerk heute
nicht mehr zu erjagen ist .

Zu Karls des Großen Zeiten trug der Ort schon seinen
Namen , obschon er nur aus der Kapelle des hl . Nikolaus und
einer Handvoll schutzsuchender Häuslein bestand . Aber schon
das 9 . Jahrhundert sieht ihn als Stadt , und die Eßlinger
müssen schon dazumal ein rühriges Völklein gewesen sein , das
«einen Weg willensstark verfolgte , denn schon im Jahre 1209
Mt es sich die Unmittelbarkeit der freien Reichsstadt erobert ,
und Kaiser Friedrich IL , der gewaltigste der Hohenstaufen ,
Henkt bald darauf der Stadt die starken Befestigungen . Da
blieben die Kämpfe mit den württembergischen Landesherren
nicht aus , aber die Eßlinger standen siegreich ihren Mann
and wußten selbst dann noch ihren Vorteil zu wahren , als sie
aus dem erweiterten Blickwinkel der Städtepolitik heraus
bie Echutzherrschaft Württembergs anerkannten . Als „ Freie"

eichsitadt " aber blieb Eßlingen auf dem Plan und wurde
eilt wurttembergische Stadt im Jahre 1802 , als im Zeitalter
Napoleons das große Umgruppieren vor sich ging .

Zwei Rathäuser nennt die Stadt ihr eigen . Wie ein Hüne
oebt sich am Marktplatz der gotische Fachwerkbau des alten
Rathauses aus dem Jahre 1430 empor , wegen seiner Ansehn -

von diesen Machenschaften gewußt haben . Unter der Be¬
amtenschaft des Justiz -Volkskommissariats wurden zahl -
reiche Verhaftungen vorgenommen .

Gleichzeitig fand ein « Durchsuchung in den Moskauer
und Leningrader Zweigstellen des Trustes „Apatiten

"
statt .

Auch hier wurden zahlreiche Unterschlagungen aufgedeckt .
Die Leiter beider Zweigstellen hatten größere Beträge an¬
geblich zur Bezahlung vom Facharbeitern entnommen , die sie
dann für sich verwandten und auch zur Zahlung von
Schmiergeldern an verschiedene Kontrollbeamte benützten .
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Der ge -
isamte Apparat des Trustes wurde einer Kontrolle unter¬
zogen ,

Auch beim Fleischtrust große Unregelmäßigkeiten .
Moskau , 27 . Okt . (Eig . Drahtmeldung .) Wie die

Parteikontrollkommission mitteilt , sind beim sowjetruffischen
Fleischtrust große Unregelmäßigkeiten aufgedeckt
worden . Es fehlen etwa 507 000 Zentner Fleisch für die
Versorgung der Bevölkerung . Das fei zum teil darauf zu¬
rückzufuhren , daß viele Staatsgüter und Kollektivbauern -
schaften Li « Lieferung von Vieh abgelehnt hätten . Viele
Beamte sollen zur Verantwortung gezogen werden . Der
oberste Staatsanwalt soll gegen die Beschuldigten ein Ver¬
fahren einleiten .

Die Lage in Meriko .

Mexiko - Stadt , 26 . Okt . Das Kriegsministerium tritt den
beunruhigenden Gerüchten über die Lage in Mexiko entgegen
und erklärt , daß im ganzen Lande vollkommene
Ruhe herrsche . Lediglich in der Gegend von Bayaeora im
Staate Durange sei es zu einem Zusammenstoß zwischen einer
Truppenabteilung und einer kleinen Gruppe von Banditen
gekommen , bei dem die letztere geschlagen worden sei .

Die Presse veröffentlicht eine Erklärung des Erzbischofs
von Mexiko Pascual Diaz , in der dieser gegen die Beschul¬
digungen , die Geistlichkeit betreibe eine aufwieglerische Tätig¬
keit , Stellung nimmt . Die Geistlichkeit habe sich keinerlei
Vergehen schuldig gemacht , sondern sie verteidige lediglich
die Rechte der Katholiken int Rahmen der Bestimmungen der
mexikanischen Verfassung .

Wie aus Agua Calientes gemeldet wird , hat das dortige
Staatsparlament eine Verfassungsänderung durchgeführt ,
wonach auf 30 000 Einwohner nur noch ein Priester kommen
darf . Auf Grund dieser Neuordnung dürfen nur noch fünf
katholische Priester im Staate Aguas bleiben , davon zwei in
der Hauptstadt Aguas . Die Priester müssen im übrigen
mindestens 25 Jahre alt sein . Der Bischof von Aguas Joss
de Jesus Lopez wurde aufgefordert , die Stadt zu verlassen .

Auch Vorgehen gegen protestantische Geistliche .

Mexiko ( Stadt ) , 26 . Okt . Wie die Zeitung „ Universal
"

aus Chihuahua meldet , ist nunmehr auch den im Staate
wirkenden protestantischen Geistlichen die Amts¬
erlaubnis entzogen worden . Der katholische Bischof von
Chihuahua hat sich bereits nach El Paso ( Texas ) begeben ,
und,die übrigen katholischen Geistlichen werden ihm in den
nächsten Tagen folgen , sodaß damit überhaupt kein Geist¬
licher mehr im Staate vorhanden sein werde .

250 . Geburtstag des Feldmarschalls
Graf von Schwerin .

Kranzniederlegung am Berliner Denkmal .

Berlin , 26 . Okt . Auf dem im Regierungsviertel ge¬
legenen WUHelmsplatz in Berlin fand am Denkmal des bei
Prag gefallenen Feldmarschalls Graf von Schwerin eine
militärische Feier zum 250 . Geburtstag des großen
Soldaten statt . Eine Ehrenkompagnie des Wachtregiments
war in der Wilhelmstraße aufmarschiert . Während die
Truppe präsentierte und die Kapelle den Fridericus - Rex -
Marsch spielte , legte der Stadtkommandant von Berlin ,
Generalmajor Schaumburg , im Auftrage des Führers und
Reichskanzlers als oberstem Befehlshaber der Wehrmacht
einen Lorbeerkranz am Denkmal nieder . Die beiden Schleifen
in den Farben des Reiches tragen die Inschrift : „ Adolf
Hitler dem großen Soldaten "

. Auch das Familienoberhaupt
der Schwerinschen Familie , Generalleutnant Otto von
Schwerin , legte einen Kranz nieder mit der Inschrift : „ Die
Schwerinsche Familie ihrem großen Sohn . 26 . Oktober 1684
bis 25 . Oktober 1934 “

. Der Offiziersverein des Regiments
Nr . 14 ehrte den großen Soldaten mit einem Kranz , der
die Schleifeninschrift trug : „ In Treue das alte Regiment
Graf Schwerin ( 3 . Pommersches ) Nr . 14 .

“

Der Feier , die mit einem Vorbeimarsch der Truppe vor
dem Denkmal abschloß , wohnten auch zwei direkte Nach¬
kommen des Feldmarschalls , die Hauptleute Graf Bogis -
lav und Graf Gerhard von Schwerin bei .

Wiesbadener Nachrichten .

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im September 1934 .
Vom Statistischen Büro der Stadt wird mitgeteilt :

( Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vor¬
monat .) Die fortgeschriebene Bevölkerungs¬
zahl der Stadt Wiesbaden betrug am 30 . September
1934 — 161 507 ( 161 281 ) ; 73 211 ( 73142 ) männliche und
88 296 ( 88139 ) weibliche Personen . Die Zunahme um 226
Seelen gegenüber dem Vormonat ist auf einen Gebur¬
tenüberschuß von 78 Kindern und einem Wando -

rungsgeroinn von 148 Personen zurückzusührcn .
Eheschließungen erfolgten 195 ( 126 ) . Im Berichts¬
monat wurden in der Stadt Wiesbaden 216 ( 209 ) Kinder
lebend geboren . Hiervon waren 117 ( 115 ) männlich — 108
( 105 ) ehelich und 9 ( 10 ) unehelich — und 99 ( 94 ) weiblich
— 86 ( 88 ) ehelich und 13 ( 6 ) unehelich .

Gestorben sind im Berichrsmonat zusammen 138
( 145 ) Personen und zwar 76 ( 76 ) männl , und 62 ( 69 )
weibl . Geschlechts . Von den 138 ( 145 ) Gestorbenen einschl .
15 ( 9 ) Ortsfremden waren 9 ( 5 ) noch kein Jahr alt , während
81 ( 81 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von den
Todesursachen sind zu nennen : Eehirnschlag mit 22 ( 14 ) ,
Herzkrankheiten mit 17 ( 12 ) , Lungenentzündung mit 13 ( 10 ) ,
Krebs mit 12 ( 22 ) , Tuberkulose mit 9 ( 6 ) , Altersschwäche
mit 5 ( 12 ) Fällen usw . 10 ( 11 ) Todesfälle wurden durch
gewaltsame Einwirkungen verursacht und zwar 5 ( 6 ) durch
Selbstmord und 5 ( 5 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zu -

aezogenen Personen betrug 1317 ( 1286 ) ; fortgezogen
sind in der gleichen Zeit 1169 ( 963 ) Personen .

Das Wetter der nächsten Woche .

Kühl und veränderlich .

Die Großwetterlage der vergangenen Woche wurde durch
drei gewaltige Warmluftvorstöße bestimmt , die von Süden

zum Pol hin vordrangen . Der erste erfolgt « auf d« r Ost¬
seite des Atlantischen Ozeans , wo energiereiche Wirbel auf
ihrer Vorderseite stets von neuem die Tropenluft nach Nor¬
den führten . Weniger kräftig war der Warmluftstrom , der

zufolge eines nordafrikanischen Tiefs vor acht Tagen über
das Mittelmeer nach Europa verfrachtet wurde . Lchne Ein¬

fluß für uns blieb die in der Gegend des Schwarzen Meeres
auf der Vorderseite eines südwestrussischen Maximums nach
Asien hinein strömende Warmluft . So ist es zu erklären ,
daß nach den niedrigen Temperaturen der Vorwoche , die

manchmal kaum 7 Grad am Mittag überschritten , eine er¬

hebliche Erwärmung verzeichnet werden konnte . Auffällig
groß war der Temperaturunterschied , der sich nachts zwischen
dem Norden und Süden des Reiches bemerkbar machte .

Ein vor Schottland liegendes Tief hatte sich zwar zu¬
sehends verstärkt , der Einfluß des südöstlichen Maximums
blieb jedoch bestehen . Es ist interessant , festzustellen , daß
der Kern dieses Hochs sich am Ostabhang der Karpathen be¬

fand , während die Linien gleichen Druckes in 5000 Meter

Höhe ihn über Westfrankreich liegend zeigen . Die Achse
dieses Hochdruckgebietes verläuft demnach vom Boden bis
in große Höhen sehr schräg von Osten nach Westen gerichtet .
Die auf der Rückseite des erwähnten Tiefs strömenden Kalt -

luftmassen begannen am Dienstag in unfern Bezirk ein¬

zudringen . Der Hauptwirbel war jedoch schon nordwärts

abgezogen und feine Randstörung brachte nur geringe
Niederschläge und starke Bewölkung .

Im Wetterbilde ist nunmehr zu erkennen , wie sich das
östliche Maximum langsam von uns entfernt . Gleichzeitig
ist über Grönland ein Tief ersch . enen , das einen starken
Ausbruch arktischer Luftmaffen nach Süden veranlaßt hat .
Man kann daher erwarten , daß ständig neue De -

p r es s i o n s b i Id un ge n zwischen Grönland und Island
erfolgen werden , die ihren Einfluß im Lauf « der nächsten
Woche weit nach Europa hinein erstrecken können . Mer das
Wochenende hinaus ist noch das Anhalten der verhältnis -

tnäßig ruhigen , nach dem Abzug der Randstörung vom
Dienstag einge

'
tietenen Witterung zu erwarten . Es wird von

Druckveränderungen in höheren Luftschichten abhängen , ob die

Wetterwirksamkeit des Rußlandhochs sich auf dieses Land

beschränkt , oder wie es wenn auch nut schwach in dieser
Woche der Fall war , Mitteleuropa in seinen Strömungs -
ber ^ ich einbezieht .

— Am 30 . Oktober Massenkundgebungen der DAF . Das

Presse - und Propagandaamt der Deutschen Arbeitsfront
teilt mit : Am kommenden Dienstag , 30 . Oktober , findet in

allen Ortsgruppen der Deutschen Arbeitsfront im ganzen

Reich große Massenkundgebungen statt , in denen die

lichkeit auch das „ Steinerne Haus "
genannt . Das pracht¬

liebende Jahrhundert der Renaissance schmückte die Stirn¬
seite mit Giebelbau und Turmzier . Das neue Rathaus aber
dankt dem heiteren Rokoko Entstehung und Gewandung . Die
doppeltgetürmte Stadtkirche zum hl . Dionysius blickte schon
auf den Eßlinger Marktplatz , als die Hohenstaufen noch über
ihn dahinklirrten , und das seltsame und seltene Bauwerk
der Bettelordenskirche St . Paul war auch schon aus dem
Marktplatz heroorgewachsen , als noch der große Staufe in
Italien gegen Papst und welsche Türken stritt .

Ihr Meisterstück aber brachte die Baukunst zu Eßlingen
in der blütenduftigen Gotik der Frauenkirche hervor , die im
Schmuck der Portale und dem steinernen Flechtwerk des
Turms an Schöne ihresgleichen sucht , und nicht besser konnte
sich das seligstimmende Gotteshaus selber ehren , als daß es
die Grabsteine zweier seiner bedeutendsten Baumeister , der
beiden Böblinger , Vater und Sohn , zum ewigen Angedenken
im Kircheninnetn unterbrachte . Matthäus

"
Böblinger , der

Sohn , war es auch , nach dessen geistsprühenden Plänen der
höchste Kirchenturm der Welt , der Turm des Münsters zu
Ulm , zur Vollendung geführt wurde , wenn auch vierhundert
Jahre fast nach des Meisters Tode . Horcht auf ! Der Geist
ist unsterblich .

Im Norden lugt vom Burgberg der Dicke Turm ; im
Süden sperrt der Wolfsturm seinen Torrachen auf , und zwei
steinerne Löwen des Staufenkaisers Friedrich II . zeigen den
Bauherrn an ; über den Neckar führt die mittelalterliche
Pliensaubrücke , vom Torturm beschirmt ; auf den Wehr¬
mauern wächst das Moos ; und zu Eßlingen in der Stadt

pocht und pulst das jungrote Blut der Gegenwart . Schaum¬
wein perlt im Glase . Denn in Eßlingens weingesegnetem
Gelände keltert die erst « deutsche Schaumweinkellerei _

den

Brausetrank , den die Franzosen Champagner nennen , weil er
nicht in der Champagne wuchs , wir aber nach Falstaffs
klassischem Beispiel Sekt , obwohl der alte Zecher kanarischen
Südwein vermeinte . Nein , nicht aus den Namen , auf die
Güte kommt es beim Weine an . Der guten Stadt Eßlingen
dies zum Wohle !

Aus Kunst und Leben .
* Opern - Uraufsührung in München . In München ereig¬

nete sich der seltene Fall , daß ein italienisches Musikdrama
auf einer deutschen Bühne seine Welturaufführung erlebte .
Es handelt sich um die Oper „ L u c e d i a " von Vittorio
Giannini , dem Bruder der berühmten Sängerin Dusolina
Giannini . Das Textbuch übertrug H . F . Redlich in die
deutsche Sprache ; seine Handlung ist legendärer Art . — Es
schildert das tragische Schicksal von zwei jungen Menschen , die
an ihrer Liebe zugrunde gehen . — Die dramatischen Vor¬
gänge der Handlung werden von dem jungen italienischen
Komponisten mit leuchtkräftigen Farben untermalt . Die
stärksten Eindrücke hinterlassen die großen Chöre , die schwung¬
voll geführt und klanggewaltig gearbeitet sind . Eine Oper
von starker Wirkungskraft . Die Zuhörerschaft spendete reichen
Beifall . L .

* Der deutsche Film in Frankreich . „ La Critigue Cine -

matographique
“

, das französische Filmfachblatt , hat eine Um¬
frage über die Ursprungsländer der in den vier Wochen vom
24 . August bis 20 . September in Paris gezeigten Eroßfilmen
durchgeführt . Danach kamen 145 Filme aus Deutschland , wo¬
nach der deutsche Film die dritte Stelle einnimmt Frank¬
reich ist mit 523 und die Vereinigten Staaten sind mit 321
Filmen vertreten . In weitem Abstand hinter Deutschland
kommt England mit 18 Filmen .

Bildende Kunst und Musik . Der neue Kapellmeister des
Leipziger Gewandhauses Prof . Herrn . Abendroth ,
der bereits an der Kölner Hochschule eine Dirigentenklasse
geleitet hat , wird auch am Landeskonservatorium Leipzig
eine Klasse für Dirigieren übernehmen und seine Tätigkeit
Ende des Monats beginnen . — Mit dem bereits vor einiger
Zeit angekündigten Wiederaufbau der griechischen
Museen wird jetzt begonnen . Den Anfang macht die
Restaurierung und die Erweiterung des Archäologischen
Museums in Athen , für das der griechische Staat einen Kre¬
dit von 65 Millionen gewährt hat . Es folgen dann die

Wiederinstandssetzungsarbeiten an den Archäologischen
Museen in Nauplia , Chalcis und Epidaurus .
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weittragende Bedeutung der Verordnung
des Führers vom 24 . Oktober d . I . ausführlich darge -

steltt werden wird . Alle Volksgenoffen werden auf diesem
Wege auf die Wichtigkeit dieser Kundgebungen ausdrücklich
aufmerksam gemacht .

— Die Deutsche Kolonial -Eesellschast hielt am 25 . d . M .
im Restaurant „ Poths

" « ine gut besuchte Monatsversamm¬
lung ab . Der Vorsitzende , Pg . 2e mm 61 , gab Richtlinien
einer intensiven Zusammenarbeit zwischen der NSDAP ,
und dem Reichskolonialbund bekannt , und wies im Anschluß
hieran auf unbedingten Einsatz aller für Wiedererlangung
des uns unrechtsmäßig genommenen kolonialen Lebens¬
raumes hin . Der Redner des Abends , Herr Arnold ,
sprach von seinem Erleben in Ostafrika unter General
Lettow -Vorbeck . Ergänzend machte Herr Major Göring
interessante Ausführungen über die von der Heimat wäh¬
rend des Krieges nach Deutsch - Ostafrika entsandten und
glücklich gelandeten Hilfsschifse . 2m Anschluß hieran tausch¬
ten die alten Ostafrikaner Erinnerungen aus , die bei den
Nichtafrikanern das größte Interesse erweckten .

— Die Armelstreifen der SA .-Männer . Die Adjutantur
des Chefs des Stabes teilt mit : Hinsichtlich der Auslegung
über das Tragen der Ärmelstreifen der alten verdienten
SA .- Männer ist ein 2rrtum insofern unterlaufen , als
1 . diese Ärmelstreifen nicht nur am linken , sondern an
beiden Armen , 2 . die Ärmelstreifen um den ganzen Arm
herum getragen werden .

— Gedenkfeier am 9 . November in allen Ortsgruppen .
Der „ Völkische Beobachter

" meldet : Auch in diesem Jahre
wird der 9 . November als Gedenktag für unsere
Toten von allen Ortsgruppen der NSDAP , feierlich be¬
gangen . 2n den Morgenstunden des 9 . November wird in
allen Orten Deutschlands an den Gräbern unserer für die
national } ozialistische Bewegung gefallenen
Kameraden eine Wache aufgestellt . Diese Wache wird
im Laufe des Tages mehrfach abgelöst und zieht frühestens
7 Uhr abends ein . Ebenso wird auch an den Ehrenmalen der
Toten des Weltkrieges eine Wache aufziehen . Sowohl an
den Gräbern unserer Toten als auch an den Ehrenmalen
der Gefallenen des Weltkrieges werden Kränze nieder -
gelegt . Bei der Kranzniederlegung spricht jedesmal der zu¬
ständige Hoheitsträger am Ort oder dessen Beauftragter . In
den Abendstunden findet in allen Orten Deutschlands eine
schlichte Gedenkfeier statt , die nicht länger als 1 % Stun¬
den dauern soll . Die Räume , in denen die Gedenkfeiern statt¬
finden , werden mit größter Sorgfalt ausgeschmückt , damit sie
auch schon rein äußerlich ein würdiges Aussehen erhalten .

— Heimatschutz und Außenreklame . Im Interesse einer
weiteren Förderung des Heimatschutzes in Verbindung mit
einer Umgrenzung der Außenreklame hat der Reichsinnen¬
minister erneut in einem Erlaß an die Länder darauf hinge¬
wiesen , daß die Bestimmungen des Werberates der Deutschen
Wirtschaft in dieser Beziehung zu beachten sind . In der be¬
treffenden Bekanntmachung des Werberates heißt es u . a . :

„ Bestehende Reichs - und Landesgesetze sowie auf Grund
solcher Gesetze erlassene Polizeiverordnungen und ortsgesetz¬
liche Regelungen , nach denen in bestimmten Gebieten Außen¬
anschlag allgemein oder bestimmte Arten von Außenanschlag
nicht oder nur beschränkt ausgeführt werden dürfen , bleiben
unberührt .

" Der Minister hält es für geboten , daß die hier¬
mit gegebenen Möglichkeiten , das zum Schutz des Orts - und
Landschaftsbildes Erforderliche zu veranlassen , nach wie vor
— unter verständiger Würdigung auch der wirtschaftlichen
Interessen — wahrgenommen werden .

— Keine Lnftpoststempel mehr . Die Reichspost läßt
wegen der Zunahme des Luftpostverkehrs künftig den roten
Stempel „ Mit Luftpost befördert

"
, den die Sendungen nach

der Luftbeförderung erhielten , Wegfällen , um die Weiter¬

gabe der Sendungen nicht aufzuhalten .
— Italienische Konsulatsagentur in Wiesbaden . Es

dürfte vielfach noch nicht genügend bekannt [ein , daß sich in
Wiesbaden , Lessingstraße 2 , eine italienische Konsulats¬
agentur befindet und Interessenten sich meist zur Ausstellung
von Beglaubigungen , Einholung von Auskünften usw . an
das italienische Generalkonsulat , Frankfurt a . M ., wenden .
Hierdurch entstehen ihnen oft nicht unerhebliche Aufwen¬
dungen an Geld und Zeit , die sie durch die Inanspruchnahme
der hiesigen Konsulatsagentur sparen können . Es empfiehlt
sich daher , in vorkommenden Fällen die hiesige Koniulats -

agentur ( R . Agenzia Consolare d ' Italia ) , deren Bevoll¬

mächtigter Herr P a r o l a r i ist , in Anspruch zu nehmen .
Die Geschäftsräume befinden sich im Hause Lessingstraße 2 .
Sprechstunden von 16 .30 bis 18 .30 llhr .

— 25 Jahre bei der Bernfsseuerwehr . Zwei verdienst¬
volle Feuerwehrleute , der Oberfeuerwehrmann Werner
und der Feuerwehrmann Antoni , erhielten am Fre : tag
von Branddirektor Diel das Erinnerungszeichen für Ver¬

dienste um das Feuerlöschwesen vom preußischen Staats¬

ministerium verliehen . Branddirektor Diel würdigte tn einer

längeren Ansprache die treue Pflichterfüllung der beiden
Iubrlare und wünschte ihnen noch eine langjährige Tätig¬
keit bei der Feuerwehr . '

— Nassauischer Kunstverein . Die Ausstellung „ Alte und

neue Romantik in Deutschland
"

ist bis einschließlich
Sonntag , 4 . November , verlängert worden . Zwei Original -

Feichnungen von 2oh . Friedr . Tielker , darstellend die

Königin Luise und Friedrich Wilhelm in . von Preußen ,
wurden noch nachträglich eingefügt . Der Nassauische Alter -

tumsverein besuchte die Ausstellung am vergangenen
Donnerstag . Nächste Führung : Sonntag , 28 . Okt ., 11 llhr ,
Fräulein Dr . Harms .

— Kurhaus . Der Beethoven - Zyklus unter

Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder , der am 14 . d . M .
mit der 1 . Sinfonie des großen Meisters feinen Anfang

nahm wird morgen Sonntag mit der 2 . Sinfonie fortge¬

setzt werden . 2n dem gleichen Konzert wird Herr Konzert¬
meister Rudolf Schöne das Violin - Konzert Nr . 1 von 3o ;.

Haydn zum Vortrag bringen . Außerdem wird Frau Ella

Wilhelmy das Melodram „ Schön Hedwig
" von Rod . Schu¬

mann sprechen . Begleitung am Klavier : Rudolf Wilhelmy .
— Ein interessanter Film , betitelt „ Rund um den Erd¬
ball "

, wird am Montag kommender Woche um 16 und

Bekanntmachungen .

Tragt das Arbeitsfrontabzeichen !

Jedes Arbeitsfrontmitglied und jeder , der seine Neuauf¬

nahme in diesen Tagen tätigt , zeigt seine Verbunden¬

heit mit dem Führer und trägt das Abzeichen der

Deutschen Arbeitsfront .

Die Abzeichen fiud in jeder Dienststelle der DAF . er¬

hältlich .

Nach getätigtem Verkauf sollten
werden . Der Hof gehörte zu .

Der Junkernhof in Erbenheim .

Das heutige Gasthaus „ Zum Löwen "
.

Nach Akten des Staatsarchivs Wiesbaden dargestellt von Fritz Herder , Wiesbaden - Erbenheim .

Tochtermann Baltz die Erlaubnis erteilt , den Iunkernhof für
1345 fl . zu verkaufen , damit er „ nun und in Ewigkeit nickt -
mehr an uns zu suchen hat .

" * ■' '*> — " 8

ihm sofort 500 fl . ausgezahlt ________ ___ „
Hälfte der Schwartzin , zur Hälfte als Erbstück ihrer Tochter
der Frau Baltz . 1

Als Käufer kommt zunächst Andreas Krohmann in
Frage . Er ist bereit , 500 fl . als Anzahlung auf den Kauf¬
preis und außerdem 50 fl . „ Weinkaufgeld

"
( Winkoff Ge¬

nannt !) sofort zu zahlen , wenn das Haus , wie Baltz es ihn
versprochen hat , binnen 14 Tagen geräumt sei . Zurzeit wohnt
dort Heinrich Jungblut . „ Jungbluts Frau ist darneben
Kindbetterin ; wenn ihm ein lediges Haus nachgewiesen
würde , sei er erbötig zu räumen .“ Krohmann steht auf dem
Standpunkt , Jungblut habe zuerst zu räumen ; denn Kam
geht vor Miethe

"
; wenn geräumt sei , zahle er sofort feinen

Rach vielem Hin und Her kommt der Verkauf des
Junkernhofes doch schließlich zustande . Aber nicht Krohmann
sondern Erasmus Reinemer , der Bruder der Frau Schwartz

'

kauft den Hof . Er war damals Schultheiß tn Erbenheim
'

Da die Akten lückenhaft sind , ist der Kaufpreis nicht zu er .
Mitteln . Aus diesem Verkauf hat sich später noch ein Prozeß
entwickelt zwischen der Frau Schwartz und ihrem Schwieger -
sohn Baltz , weil dieser den ihm zustehenden Anteil des Ver¬
kaufspreises nicht erhalten hat . Doch das intereffiert uns
hier nicht . Der neue Besitzer des Junkernhofes war also der
Schultheiß Erasmus Reinemer . Im Jahre 1750 wird fein
Sohn Michael Reinemer als Besitzer des Junkernhofes
genannt .

W e lches Gehöft war nur derIunkernhof ?
Die Eintragungen im Kirchenbuch bringen uns der Sache
näher . Der Schultheiß Erasmus Reinemer starb im Alter
von 70 Jahren im Jahre 1761 . Im Jahre 1740 ist beim Tod
feines Töchterchens eingetragen : „ Erasmus Reinemer
Schultheiß und Kronenwirt ." Wir wissen heute nicht , welche
Wirtschaft die „ Krone " war . Es ist wohl anzunehmen , daß
der Sohn die Wirtschaft des Vaters übernommen hat . Der
Sohn Michael befaß 1750 den Iunkernhof . 1762 ist er ge¬
storben im Alter von 41 Jahren . Im Kirchenbuch ist bei
feinem Tode eingetragen : „ Michael Reinemer , Bürger und
Löwenwirt , Bänder - und Küfermeister ." Wenn der
Vater ( Erasmus R .) Kronenwirt und der Sohn ( Michael
R .) Löwenwirt war , so ist wohl nicht anzunehmen , daß Vater
und Sohn zwei verschiedene Wirtschaften gehabt haben . Es
ist wahrscheinlich so gewesen , daß die Wirtschaft ihren Namen
gewechselt hat , daß also die „ Krone " in der Mitte des
18 . Jahrhunderts den Namen „ Löwe n " bekam .

Und damit haben wir die Lösung : Der Iunkernhof war
der heutige „ Löwen "

. In den Kirchenrechnungen von 1806
bis 1818 ist wiederholt die Rede von der Löwenwirtin
Reinemer , die den Abendmahlswein für die Kirche ge¬
liefert hat .

Auch die Lage des „ Löwen "
, nicht mitten in der ge¬

schlossenen Häusermassen des Ortes , sondern etwas freier am
Rande der Siedlung , aber noch innerhalb der „ Stadtmauer "

und des „ Grabens "
, in unmittelbarer Nähe des llntertores ,

spricht für diese Annahme . Wir müssen immer daran denke »
daß Erbenheim damals viel weniger dicht bebaut war als
heute . Die ganze Anlage des „ Löwen "

, der große geräumige
Hof , das alte , schmucke Wohnhaus mit einem Gärtchen nach
der Straße , bie _ Behäbigkeit des ganzen Gehöfts , lassen recht
wohl den Schluß zu , daß es sich hier um den früheren Junkern -
hof , dem Wohnsitz der int Mittelalter berühmten und ein¬
flußreichen adeligen Familie von Walbron ( Walbrunn )
handelt .

Im Mittelalter und den folgenden Jahrhunderten gab
es tn Erbenheim einige Höfe , die sich durch Weiträumigkeit
der Anlage von den übrigen Höfen unterschieden . Eine ganze
Reihe adeliger und geistlicher Grundherren war in Erben -
hetm Begütert . 1213 wird die Abtei St . Alben , 1251 das
Dvmstift , 1263 das Kloster Eottesthal , 1309 das Domkapitol
Mainz , 1327 Klarenthal , 1370 die Karthause zu Mainz er¬
wähnt . Im 14 . Jahrhundert kommen das St . Peterstift zu
Matnz , das Kloster Altenmünster und das Stift „ Unserer
Lieben Frauen

"
zu Mainz als Erundherren vor . Vom

14 . Jahrhundert an werden die Adeligen von Delkenheim ,von Rüdesheim , von Sonnenberg und später die Herren von
Walbron , von Reiffenberg , von Stockheim , von Cronberg ,von Bettendorf , von Schönberg , von Roth , von Schneider ,von Hain als Grundherren von Erbenheim genannt .

Siner der bedeutendsten Höfe in Erbenheim war der so¬
genannte Iunkernhof , ein Hof , der , wie der Name sagt , im
Besitz irgendeines Adeligen war . Ein Aktenstück vom Jahre
lo02 erwähnt VernhardvonWalbron ( später Wal -
brunn geschrieben ) als Zehntherren von Erbenheim und Be¬
sitzer des Junkernhofes . 1533 starb Bernhard von Wal¬
bron , 1536 seine Gemahlin und 1563 ihr Sohn Reinhard .
Vater und Sohn wurden in der Erbenheimer Kirche beige «
| eijt , wahrend Frau von Walbron in der Barfüßerkirche zu
Mainz begraben liegt

- Bernhard von Walbron war Amtmann in der Herr¬
schaft Wiesbaden , nassauischer Hofmeister und pfälzischer
^ aitmann zu Kreuznach . Wie die meisten Amtmänner , hatte
auch Bernhard von Walbron seinen Sitz nicht am Hauptort
seines Amtes , in diesem Falle also Wiesbaden , sondern
wohnte auf seinem adeligen Rittersitz . Mr dürfen wohl an¬
nehmen , daß Bernhard von Walbron im Iunkernhof in
Erbenhelm gewohnt hat . Auf dem Titelblatt einer Akten -
sammlung aus dem Jahre 1735 sind die Namen der Besitzer
des Junkernhofes angegeben , und zwar : „ . . . von Wal -
brunn von Hain und zuletzt gnädigste Herrschaft .

"
Besitz¬

nachfolger der Familie von Walbrunn war der Landesober -
forstmeister von Hain . Von ihm ging der Iunkernhof in den
Zesitz der Herrschaft , d . h . der nassauischen landesfürstlichen
Familie über ; diese wiederum hat den Hof weiterveräußert
So wird im Jahre 1735 als Besitzer die Ehefrau des Wald -
hornisten ( staatlichen Musikers ) Schwartz aus Darmstadt
genannt .

Frau Schwartz war eine Erbenheimerin , die Schwester
des Erasmus Reinemer . Sie wollte den Iunkernhof ver¬
kaufen und beauftragte am 1. September 1735 ihren Vevoll -

den Fürstlich Darmstädtischen Regierungskanz -
listen Wilhelm Conradi mit dem Verkauf , jedoch nur unter

Bedingungen : 1 . Der Hof wird nicht unter
laOO fl . verkauft ; 2 . Kein Kreuzer Geldes darf außer Landes
gebracht werden ( d . h . , das Geld soll in irgendeiner Weise
tn Nassau angelegt werden ) ; 3 . Die Interessen ( d . h . : die
Zinsen ) von 1500 fl . möchten ihr belassen werden . Inter¬
essant ist ein Zwischenfall , der in den Akten ebenfalls festge¬
halten ist . Hinter dem Rücken der Frau Schwartz wollte
nämlich ihr Tochtermann Georg Baltz aus Mannheim den
3unlernljof für 1375 fl . verkaufen , d . h . er hatte schon einen
Käufer dafür in Aussicht . Er begründete diese selbstherrische
Maßnahme damit , daß „ die Schwartzin außer Landes ge¬
gangen sei und sich um den Hof nicht mehr bekümmert habe ,der Hof auch stark verfallen sei ." Mit diesen Plänen ihres
Schwiegersohnes war Frau Schwartz aber nicht einverstan¬
den . Das Verhältnis zwischen beiden scheint überhaupt nicht
günstig gewesen zu sein ; denn ein Aktenstück vom 9 . Septem¬
ber 1735 besagt , daß die Schwartzin mit ihrem Manne Gott¬
fried Schwartz sich dahin geeinigt habe , daß sie ihrem

20 llhr im kleinen Saale des Kurhauses laufen . — Die
diesjährige Miesbadener Loheland - Vorführung
wird der Auftakt zu einer großen Vorführungsreise durch
ganz Deutschland sein , die den Zweck hat , den deutschen
Mädchen und Frauen das Verständnis für Gymnastik als
einen Bildungsweg zu bringen . Loheland -Eymnastik pflegt
die , aufbauenden Kräfte im Menschen , steigert seine
« chaifenslust und gibt ihm die zum Lebenskampf notwendige
innere und äußere Spannkraft . — Der erste Kammer -
musik - Abend des Kurorchesters ist für Freitag , 2 . Nov .,
tn Aussicht genommen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wildernde Hunde überfallen eine Schafherde .
42 Schafe getötet .

m Ans der Eifel , 26 . Okt Die Schafherde des Wehr -
hauser . Hofes bei Ammeldingen ( Eifel ) , die über Nacht
draußen auf dem Felde eingepfercht war , wurde von zwei
wildernden Hunden überfallen . Die Hunide würgten
42 Schafe . Als der Besitzer am Morgen den Vorfall be¬
merkte , war bereits der größte Teil der Tiere tot , die an¬
deren mußten notgeschlachtet werden . Dem Hof ist dadurch
ein Schaden von weit über 1000 RM . entstanden . Wem die
wildernden Huüde gehören , konnte noch nicht ermittelt
weöden . ■

- Bom Rhein , 26 . Okt . Das Mittelrheintal hatte Frei¬
tagfrüh stark unter dem Nehel zu leiden . Die Nebelwände
standen | o dick urib so dicht , daß die Schiffahrt längere Zeit
ruifjen mußte . Erst gegen Mittag lichteten sich die Nebel .
Trotzdem mußte man allerorten mit großer Vorsicht fahren .

! ! Nastätten , 26 . Okt . Das Fürstlich Wiedische Waldgut
Kloster Gronau , das etwa 1500 Morgen umfaßt , wurde
von dem Generaldirektor Senker aus Essen käuflich erworben .
Außerdem gingen etwa 200 Morgen Streuparzellen , gelegen
in den Gemarkungen Grebenroth und Martenroth , welche
seither an die einzelnen Landwirte verpachtet waren , zu
einem annehmbaren Preis an diese über .

x Limburg a . d . L . , 26 . Okt . Die im Jahre 1905 er¬
richtete Kleinbahnstrecke Hintermeilingen — Mengerskirchen
wird jetzt abgerissen .

x Elz , 26 . Okt .^
Die Frau eines Schreinermeisters gebar

als 6 . Kind einen Jungen mit einem Zahn uns geschlossener
Schädeldecke .

= Birkenau , 26 . Okt . Einen Rohheitsakt ließen sich hier
Kartoffeldiebe zu Schulden kommen . Als ihnen auf dem
Nachhausewege ein Schuljunge begegnete , von dem sie an -
nahmen , daß er sie beobachtet hatte , warf einer der Lang¬
finger den Jungen über das Brückengeländer in die Weschnitz
hinab . Der Junge konnte sich glücklicherweise an das andere
Ufer flüchten . Die Täter wurden von der Polizei fest -
genommen .

in der rot - weißen Dose
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■ { zum letzten

Tropfen

gleichmäßig gehaltvoll

Rundsunk - Ecke .

Der Reichssender Frankfurt bringt kommende Woche u . a . :

Sonntag , 28 . Okt ., 9 .45 Uhr : Deutsches Schatzkästlein :
Musikalische Liebesbriefe von Peter Cornelius ; Sonntag ,
28 . Okt . : 2 . Meisterkonzert des deutschen Rundfunks mit
Marcel ! Wittrisch ; Sonntam 28 . Okt ., 18 llhr : Eine Funk -
solge von der Weinlese ; Montag , 29 . Okt ., 18 .30 llhr :
Deutsche Gespräche : Handwerkskultur gestern , heute und
morgen ; Montag , 29 . Okt ., 20 .50 Uhr : Schatzgräber und
Matrosen , Hörspiel ; Dienstag , 30 . Okt ., 10 .10 Uhr :
Spiegel des schlichten Lebens , Hörfolge .

> Der Reichsverband Deutscher
Rundfunkteilnehmer/Deutscher Funk¬
technischer Verband , RDR/DFTV -,
Kreisgruppe Wiesbaden veranstaltete
in seinen Schulungsräumen am
18 . Oktober 1934 einen Vortrags »
abend für Funkhändler und Installa¬
teure . Rach Eröffnung und Be¬
grüßung übergab der Kreisfunkwart
den Vorsitz an den technischen Leiter
Herbert Kiesewetter , der das Thema
behandelte : „ RDR/DFTV . und der

Fachhandel
"

. Anschließend sprach Tel .-Jnsp . Pg . Brehm übel
„ Rundfunkrecht , Rundfunkgebühren und Probeanlagen

" .
Der Redner gab in seinen Ausführungen den Anwesende "
ein anschauliches Bild über das Wesentlichste des Rundfunk »
rechtes , und half damit Händler und deren Kunden vor
Schäden zu schützen. Der Hauptredner des Abends , Gau »
redner Pg . Wagner , sprach über das Thema : „ Rundfunk -
politische Gegenwartsaufgaben "

. Er erklärte in überzeugen¬
den Worten das „ Wunder Rundfunk

" und dessen Auf¬
gaben, ^ welcher besonders bei uns im Westen ausländische «
Angriffen die Stirne bieten und der Wahrheit zum Recht «
verhelfen muß . Reicher Beifall lohnte die drei Redner .
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